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Amtlicher Teil.
Št. 4869.

Razglas c. kr. deželnega predsednika za Kranjsko
z dne 3. februarja 1916, St. 4869

o eeni, katere se je držatl prl trgovanju
H pltaiiiml presses.

Tukajšnji razglas z dne 19. decembra 1915, st. 35.871, se
razveljavi in se ne sme prekoračiti pri trgovanju s pitanimi pre-
giči brez izjeme s tukajšnjim razglasom z dne 17. oktobra 1915,
St. 27.582, za pitane prešiče sploh določene cene 2 K 70 v.

Ta odredba dobi moč s 7. februarjem 1916.

V Ljubl jani , dne 3. februarja 1916.

C. kr. dežolni predsednik :

Baron Schwarz s. r.

Zl. 4869.

Kundmachung des t. k. Landespräsidenten für Kram
vom 3. Februar 1916, Z l . 4869,

betreffend den beim Handel mit Fettschweinen
zu beobachtenden Preis.

Die h. o. Kundmachung vom 19. Dczcmbcr 1915, Zl . 35.871,
wird aufgehoben und darf in Hinkunft beim Handel mit Fettschweinen
der mit der h. o. Kundmachung vom 17. Oktober 1915, Zl . 27.582,
festgesetzte Preis von 2 X 70 I, für 1 kß Lebendgewicht ausnahmslos
nicht überschritten werden.

Diese Verfügung tritt mit 7. Februar 1916 in Kraft.

Laibach, am 3. Februar 1916.

T>« l. l, Land espräsidenl:

Freiherr von Schwarz m. p.

ši 4386.

Razglas
glede popisovanja zalog; ©bdacenega

sladkorja.
VBled razpisa c. kr. trgovinskega ministrstva z dne 26. janoarja

1916. 1., St. 1428, se zaukazuje na podstavi § 1 cesarskega ukaza z dne
7. atgasta 1915. 1., drž. zak. št. 228,

popisovanje zalog obdačenega sladkorja po stanju dne 25. februarja 1916.

Popisovanje $e nanaša samo na zaloge obdačenega sladkorja in
obsega zaloge:

1.) industrijskih in obrtnih obrator, ki podolujejo sladkor (vsi
obrtnifiki in tovarniški izdelovalci slaščic in sladkornega blaga, kanditov,
bonbonov, čokolade in čokoladnpga blaga, raznovrstnih konserv, posebno
sadnih konserr, marmelad in sadnih sokov, kavinih in čajnih surogatov itd.);

2.) trgovine na debelo in drobno (vse trgotine z živili sploh, trgo-
rin« 2 meSanim blagom [branjarije], konsumna društra i. dr.);

3.) sklanlišča sploh in akladišča železniških in plovstrenih podjetij
in gpediterjev.

0d popisovanja so izvzete zaloge vseh gospodarstev.

Zaloge se popišejo z uradnimi naznanilnicami, ki se izroče naznanilu
zavezanim osebara potom obČinskih predBtojniStev najkasneje tri dni pred
dnevom, ki je za popisovanje napovedan.

Zaloge se morajo naznaniti po stanju dne 25. februarja 1916.
l/.polnjene naznanilnice morajo naznanilu znvezaiio o^ebe pri ob-

Činskem predstojnistvu izroČiti najkasneje .'} dni po napoyedanem dnevu.
Z o/irom na krajne razmere lahko doloČi obČinsko predstojniStvo

glede oddaje (pobiranja) naznanilnic tudi kaj drugega.

Zaloge, ki so dne 25. februarja 1916 na prevozu, mora prejemnik
nazDaniti v treh dneh po prejemu.

Naznanilnice morajo naznanilu zavezani sami podpisati. Naznauilnice
brez podpi8a se smatrajo, da niso oddane.

Kdor nalašč zataji oblasttu zaloge sladkorja, ki se nahajajo v nje-
go?i hrambi, se kaznuje zaradi j)regreSka s Htrogim zaporom od enega
meßeca do enega leta. Poleg kazni na arobodi so lahko naloži denarna
kazen do 20.000 K.

Kdor ne poda tekom doloČenega roka podatkov, ki se od njega
zahtevajo pri popisovanju zalog, kdor se brani odgovoriti na stavljena
rpminnja ali nanja nepravilno odgovori, se kaznuje z denarno kaznijo
do 2000 K ali z zaporom do treh mesecev.

Z. 4386.

Kundmachung
betreffend die Aufnahme der Vorräte an ver-

steuertem Zucker.
Über Erlaß des l. k. Handelsministeriums vom 2«. Jänner 1916, Z. 1428,

wird auf Grund des 8 I der kaiserlichen Verordnuna vom 7, Auaust 1UI5.
R.-G..ÄI. Nr. 228, U ! .

die Aufnahme der Borräte an versteuertem Zucker mit dem Stichtage
vom 25. Februar »916 ,

angeordnet.
Die Aufnahme bezieht sich nur auf die Vorräte an versteuertem Zucker

und erstreckt sich auf die Voi-räte:
l.) Der Zucker verarbeitenden industriellen und gewerblichen Betriebe (ins-

besondere alle gewerblichen und sabrilsmahMn Erzeuger von Zlickelbäckerrien
und Zuckerwaren, von Kunditrn, Bonl>o»s, Schololade und Scholol<idt'waren,
von Konserven aller Art, insbesondere Obsttonserven, Marmelade, Fruchtsäften,
Kompotten, von Nährmitteln, Kaffee- und Teesurrogaten usw.);

2.) des Groß- und Kleinhandels salle Handelsgeschäfte mit Lebensmit«
teln im allgemeinen, Gcmischtwarenverschleißer IMelsler), Konsumvereine
und d g l ) ;

3.) der Lagerhäuser und der Magazine von Bahn» und Schiffahrt«.
Unternehmungen und Spediteuren.

Ausgeschlossen von dieser Erhebuna. bleiben die Vorräte aUcr Haushal«
tungen.

Die Vorratserhebung erfolgt mittels amtlicher Anmeldrbliitter, die den
Anmeldepflichtigen im Wege der Gemrindevorstehungen spätestens 3 Tage vor
dem Slichlage der Erhebung e»folc,t we,den.

Die Vorräte sind nach dem Stande vom 25. Februar 19ltt anzumelden.
Die ausgefüllten Anmeldrblätter sind von den Anmeldepflichtigen bei der

Oemeindevorslehung spätestens 3 Tage nach dem Ttichtage zu überreichen.
Nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse lönnen seitens der Gemeinde-

vorstrhung hinsichtlich der Abgabe (Eiusammlung) der Anmeldeblätter auch
andere Anordnungen getroffen werden.

Die am 25. Februar l i l l t t auf dem Transporte befindlichen Vorräte
sind vl„n Empfänger binnen .'i Tagen nach dem Empiange anzumelden.

Die Anmeldeblätter müssen von den Anmeldepflichtigen selbst unterfertigt
werden Anmeldeblätler ohne Unterschrift gelten als n,cht abgegeben.

Wer vorsätzlich die in seiner Verwichrnng befindlichen Vorräte an Zucker
der Nchörde verheimlicht, wird wegen Vergehens mit strengem Arrest von einem
Monat bis zu eiuem Jahre bestraft. Neben der Freiheitsstrafe lann auch Geld-
strafe bis zu 20.000 k verhängt werden. , ^ , ,

Wrr die bei der Vorratsaufnahme von ihm geforderten Angaben n , ^
innerhalb der gesetzten Frist liefer,, die an il,n g"ichte"n Fragen zu "

> wortcn sich weigert, oder sie unrichtig beantwo'tet, wird m,t e m " ^
l bis zu 2000 X oder mit Arrest bis zu drei Monaten bestraft.
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v priä äriavi. lud i »y 1̂ l)lc<) ixreöe i/ßutiH okrtns privies.

V I ^ j u d l j i i n i , äns 3. ledruiirj«, 1916.

I m Falle einer Verurteilung kann der Verfall der dem Täter gehörigen
Vorräte zugunsten des Staates ausgesprochen werden. Auch kann auf Verlust
einer Gewerbeberechtigung erkannt werden.

A. k. Fanöesrogierung für Arain.
Laibach, am Z.Februar 1916.

MchtamMchec Heil!. !
I ta l ien und die Kriegsereignisse in Albanien, z

Von der italienischen Grenze wird der „Pul . Korr." !
geschrieben: Der niederschmetternde Eindruck, den man in ^
I ta l ien bci der Eroberung des Louden durch Österreich-
Ungarn und danach be: der Einnahme von Podgorica und
Ekutari durch Etrcitkräfte der Monarchie empfand, ist durch ^
die überaus lebhaften Besorgnisse verdrängt worden, ^
welche das Vordringen österreichisch-ungarischer, bezie-!
huugöweisc bulgariscl)cr Truppen gegen Durazzo und Va- !
lona wachgerufen hat. Die ganze Öffentlichkeit wird bon!
der Furcht beherrscht, dah I ta l ien nun auch des letzten ^
Bollwerks seines Einflusses in Albanien und seiner Stel- ^
lung am östlichen Ufer der Adria' verlustig werden könnte. !
T ie Hoffnung auf das Festhalten Valonas ist tief ge» ^
funken und manche Organe der öffentlicljen Meinung fin«
den sich schon bemüßigt, das Volk auf die Verdrängung ^
I ta l iens <mch aus diesem Punkte alK auf ein kaum mehr >
vcrmeidliches Ereignis vorzubereiten. I n den politischen j
Kreisen sieht man jedoch voraus, dah die Italiener f ü r !
den Gedanken, sich mit diesem Schlag stoisch abzufinden,!
unzugänglich bleiben und die Preiögebung Valonas a ls ,
den letzten tödlichen Stos; für die Adriastcllung des Landes
empfinden werden. Fanden schon die Versuche dcr Presse,
die Bedeutung der Eroberung des Loböen durch Ostcr»!
rcich-Ungarn abzuschwächen und die bisherige Schätzung
der Wichtigkeit dieses Punktes als sehr übertrieben dar-
zustellen, keiu (Zkhör, so würden, wie man betont, etwaige!
Bemühungen, den Schmerz über den Verlust bon Valona '
durch Herabsetzung seines außerordentlichen Wertes für ^
die Adria-Inlcrcssen I tal iens zu mildern., unzweifelhaft
die schärfste Abweisung erfahren. Der nach den großen ^
Erfolgen Österreich-Ungarns in Montenegro und Allxmien
wiederholt gespendete Trost, dah die damit geschaffene Lage
nicht als endgültig anzusehen sei, sondern durch den Äus»
gang des Krieges eine gewaNigc Änderung erfahren werde,
wird beim italienischen Volte, das die stetigen Verhcitzun- ^
gen des schlicßlichcn Sieges des Vierbcrbandes mit lebhaf-
tem Unglauben aufuimmt. ebensolvcnig Gehör finden,
wie nach dem Erscheinen der österreichisch-ungarischen
Truppen auf dem Lo^cn , in Podgorica und in Skutari.
Durch diese Erwägungen sehen sich die politischen Kreise
veranlaßt, die Möglichkeit, daß die Verdrängung I tal iens
aus Valona auf die innere Lage des Aandes überaus starte !
Rückwirkungen ausüben könnte, ins Auge zu fassen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 4. Februar.

! Die „Norddeutsche Allgemeine Zei tung" schreibt:
Der Aufenthalt des Reichsschatzsetretärs Dr. Helffcrich
in Wien hat Gelegenheit zu einem eingehenden Me i -
nungsaustausch mit den österreichischen und ungarischen
Staatsmännern über alle mit der finanziellen Kriegfüh-
rung zusammenhängeudeit Angelegenheiten sowie zu
einer allgemeinen Aussprache über die gemeinsamen
Wirtschaftsftagen gegeben. Der Austausch der Gesichts-
punkte über die beiderseits ergriffenen und weiterhin zu
ergreifenden Maßnahmen wird, wie mit Sicherheit er-
wartet werden darf, hier wie dort gute Früchte zeitigen.
Einen besonderen Raum nahm in den Besprechungen
die Valutafragc ein, in der Deutschland durch die> neu-
geschaffene Organisation des Deviscnverlehrcs einen
Schritt auf der neuen Bahn getan hat. E in wohlbedach-
tes und gut arbeitendes Ineinandergreifen der beider-^
seitigen Maßnahmen ist gerade auf diesem Gebiete von!
unmittelbarer praktischer Wichtigkeit. Auch über das Zu->
sammcnwirkcn zur Festigung des Kroneukurses ergaben^
die Konferenzen eine volle Übereinstimmung. Es bedarf
keiner Hervorhebung, daß die Unterhandlungen eine et-!
freulichc Übereinstimmung der Ansichten über die Fähig-^
leit und den Wil len der verbündeten zum Durchhalten'
im Finanz- und Wirtschaftskrieg erneut bestätigt haben.!

Aus dem Kriegspressequartier w i rd gemeldet: Derj
„Dai ly Telegraph" erfährt aus Nom: Nach indiretten.
Meldungen aus Cetinje wurden Genciral B c i i r und !
Major iiompar iu der letzten Nacht in ihren Häusern!
ermordet. Die Maucrunschlägc, in denen die Kapitulat ion!
mitgeteilt wurde, wurden berabgerissen. Die österreichisch-!
ungarischen Militärbehörden verhafteten infolgedessen!
viele Bürger und ließen eine Anzahl davon erschießen.!
^ Zur Widerlegung dieser Meldungen würde eigentlich^
genügen, auf die Quelle hinzuweisen, die selbstredend!
nirgends anders als im montenegrinischen Generations
sulat in Nom zu suchen ist. Zu allem Überfluß sei aber
noch hervorgehoben, daß die in der Londoner Zeitungs-
nachricht erwähnten Kundgebungen nicht abgerissen wer-
den konnten, weil sie eben nie angeschlagen worden wa-
ren, und was die beiden angeblich ermordeten Funktio-
näre anbelangt, so ist mitzuteilen, daß der eine, General
Boöir, gesund und in voller Freiheit in Eetinje lebt,
indes der andere, Major Lomftar, im montenegrinischen
Kricgsministcrium Dienst tut. Auch sonst lann nur
neuerlich hervorgehoben werden, daß in Montenegro kein

Fa l l von Widersetzlichkeit ßegen unfere Truppen vcr-
gelommen ist.

Aus dem Kriegsftresscquartier wird gemeldet: I ta«
lienischcr lyeneralftabsbericht vom 2. Februar. I m Va l
Lagarina erneuerte am Morgen des 31. Jänner der
Feind mit Unterstützung durch seine Arti l lerie vergebens
^ lne Angriffe auf unsere Stellungen nordöstlich von

^ Mo r l , die wir stets fest it, unserem Besitz hielten. Dcr
Feind wurde überrascht und überall vertrieben. I m Ab-
schnitte von Görz und auf dem Karstftlateau gewohnte

! Artillerietäligkeit. W i r erzielten Volltreffer i n ein«,
! Marschkolonne auf dem Wege nach Marcotrini und San
^ Mart ino. Wie gemeldet wird, dranss eine eiacne Abtei-
lung kühn in eine feindliche Verschangung südwestlich von
Snn M<i,<i,m des khai-sn c-iu, dic tmrch 5>0 Noinbcn zer-
stört worden war.

Ministerpräsident Salandra hielt im Turiuer Kunst«
lerverein noch eine Rede. Senator Ferrero di Gambiino

^ hatte eine Ansprache gehalten, worin er dem Vertrauen
! der Turiner Ausdruck gab, I ta l ien werde zu dem ersehn-
! ten Ziele gcfülirt und dcr Friede nicht geschlossen wcr-
! den, außer wenn I ta l ien die Alvengrcnzc sowie dio
Herrschaft über die eine oder die andere Adriatüste ge-
sichert habe und das italienische Heer als siegreicher Be-
freier in Trient und Triest eingezogen sein werde. Hier»
auf erwiderte Ministerpräsident Salandra, es sei ihm

! schwer, diese edle Ansprache mit angemessenen Worten
! zu beantworten. Auch er diene dem Idea l eines im Krieg
und im Frieden großen, ruhmvollen und reichen I ta l i en .
Er gebe vor allem den politischen Faktoren Tur ins den
Nal , einig und stark zu blciben und heute die Regierung
zu unterstützen, um gegebenenfalls die gegenwärtige Re-
gierung durch eine andere zu ersetzen. Der Kamps zehre
an den Kräften und es könne der Augenblick eintreten,
in welchem sich die Regierung auf Rückzugslinien bewegen
müsse.

Aus London wird gemeldet: Das Handelsamt ver-
öffentlicht einen Bericht des Unterausschusses, dcr damit
s,emif»rc,q1 w'>,d, Tchntznmslicfti'ln'für ncwissc Iudustrien
nach dem Kriege vorzuschlagen. Darin wird eine Ai.de-
rung der Patentssesehc und deren strengere Handhabung

, vorgeschlagen. Jeder einzelne in Deulschlnnd odcr in
! Osterreich-Ungarn hergestellte Gegenstand soll mit der
Marke „Made in Germany" odcr „Made in Austria-
Hungary" versehen werden. Es soll den britischen Schiff-
fahrtsgcscllschaften verboten werden, von britischen
Schiffen höhere Frachtsätze zu verlangen als l»on dcn
nordcuropäischeu. Ferner werden verschiedene ander«

zlrsula.
Roman von Courts-Mahler.

Sie reckte lächelnd die kraftvolle, schlanke Gestalt.
„O, ich schaffe es schon," rief fie, ihn strahlend an-

sehend. „B in gar nicht so zart und empfindlich wie an-
dere Damen."

„Trotzdem — Sie solltcn es nicht wn. Das ist ein
böser, finsterer Gesell, der da oben — er hat schon Opfer
gefordert."

Er sagte das so ernst und schwer, daß ihr ganz bang
zumute wurde. Aber sie schüttelte das Unbehagen ab.'
Was hatte sie nur, daß ihr die Art des Fremden, sein
Aufsehen, j.mc Sprache so auf die Nerven fieN"

Sie warf den Kopf zurück.
„Wir sind vorsichtig, mein Vater und ich. Und der

Führer ist auch dabei." !

„ I h r Herr Vater sollte sie dennoch nicht mit hinauf-

nehmen."
Sie lachte leise.
„Papa freut sich gerade darauf, daß ich mithalte." z
Er sah prüfend an ihr herab. Sie schien blühend

und kräftig nicht fo zart wie Eva. Trotzdem war es ihm
ein peinigendes Gefühl, sich zu denken daß dieses junge
Mädchen auf dcn Wetterkogel hinauf wollte. Gs war
ihm zunmte, als müsse er es verhindem, als drohe auch
ihr Unheil.

Jedenfalls gab er Plätzlich fein Vorhaben auf, noch
ms Tal hinabzusteigen.

Zögernd und überlegend schaute er um sich und dann
wieder in Ursulas Augen,

Ein seltsamer, herzbewegender Ausdruck lag jetzt i
darinnen. I n seiner seit Iahreu verstummten Seele er-!
wachte etwas wie neues Leben. Das feurige Ungestüm
seines Naturells, das el künstlich eingedämmt hatte,!
reglc sich mit einem Male und rüttelte an seiner starren!
Ruhe. I n seinen Augen flammte es auf, und dieser flam-!
mende Blick zündete in Ursulas Seele. Sic wurde un-,
ruhig und ängftlich und wandte sich zum Gehen.

Da trat er an ihre Seite mit einer entschlossenen
Gebärde. !

„Gestatten Sie, daß ich Sie zur Hütte zurück be-!
gleite. Sie werden sich meine Gesellschaft gefallen lassen
müssen — ich werde auch hier oben übernachten."

Mit einem stummen Kopfneigcn nahm sie seine Be-
gleitung an. Ohne Zu sprechen schritten sie nebeneinander
her. Sonderbar beklommen war der wilden Ursula ums
Herz. Als sie vorhin den einsamen Wanderer crl-lickt
hatte, war sie erst erschrocken gewesen, hier oben Men-'
schen zu finden. Sie glaubte sich allein. Dann hatte sie
der fremde Mann eigentümlich anssezogen und sie hatte
ihre Augen nicht von seincm düstereu, kühn geschnittenen
Gesicht abzuweuden vermocht. Als er sich zum Weiter-
gehen anschickte, war sie aufgefahren, unbewußt, als
müsse sie ihn halten. Dadurch war er auf sie aufmerksam
geworden.

Und als sich seine flammenden Augen in die ihren
siesenkt hatten, war ein Erschauern übe? sie hingeflogen.

Sie wurde sich nicht klar über ihr Empfinden. Wil-
lenlos, wie im Traume, schritt sie neben ihm her. Ihre
kraftvolle ursprüngliche Natur lehnte sich jedoch bc,ld auf
gegen den Bnnn, dcn seine Gegenwart auf sie ausübte.
Der Trotz regte sich in ihr. Was ging sie dieser Fremde

an? Warum war ihr so beklommen ums Herz bei seinem
Anblick? Sie wehrte sich gegen den Zauber, dcr sie ge-
fangen nchmcn wollte. Die Berge warcn wohl schuld an
ihrer törichten verzagten Stimmung. Man kam sich gar
so klein und unbedeutend vor in dcr Gesellschaft der
Bergriesen.

Dic Weichheit schwand aus ihrem Gesicht, aus ihren
Augen. Ein trotziger Eigenwille prägte sich aus um
Mund und Kinn.

Will Vollrat merkte nichts von diesem Wechsel der
Stimmuug bci seiner Begleiterin. Er hatte genug mit
sich selbst zu tun.

Das erstemal, seit Eva in sein Leben getreten »nv
dann wieder daraus entflohen war, hatte ein weibliches
Wesen cincn tiefen Eindruck auf ihn gemacht. Nicht das
schöne, eigenartige Gesicht, uicht die stolze, schlanke Er-
scheinung zwang ihm das Interesse ab. Nur oay er
Plötzlich hier oben, fast an ber Stelle, wo Eva damals
zusammengebrochen war, ein junges Weib stehen jc.h,
daß auch sie auf den Wetterlogcl hinauf wollte, hatte
sein Interesse geweckt. Und aus ihren dunklen Augen
traf ihn ein so träumerischer, vcrsonucncr BNct, der an
seinem verschlossenen Herzen rüttelte. Wie ein Wahn
setzte sich bci ihm der Gedanke fest, er müsse um jeden
Preis verhindern, daß sie hinauf stieg auf den Gipfel.
Sie schien ihm eins zu sein mit Eva. Es stand bei ihm
fest, daß sie dasselbe Schicksal ereilen mußte wie Eva,
wenn sie dic Partie nicht aufgab. Deshalb gab er es auf,
ins Tal hinunterzusteigen. Er mußte bleiben - ein in-
nerer Zwang brachte ihn dazu.

(Fortsetzung folgt.)

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
a«i<«lili|t« !•«•• EI»l»«.iMck«r l i t
Ir. Kint« Mrrtnt; 8awlkrui| »••
Iriiila«, £(k«Mipti r«i Wictula ilo.

f i l e der K. K. p . Qesterreicliisctien e f e CreUstal t for Handel und Gewerbe
in Laibach ^ P ^ Prešerengasse Nr. 50. w*

Resflrven:

95,000.000 Kronen.
Kaut, Verkauf und Beleknuii »ifi Wert-
pipltren; Blrtentr^rit; Vtrwiltinl
riR Depitt; SaUOepiilti; Mllltlr-

HilntiktiitlMii •(••
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Schutzmaßregcln für die britischen Erzeugnisse und Per-
kausülarifc fiir die britischen Besitzungen und jetzigen
Verbündeten Großbritanniens oorgeMagcn.

Die ^Agence t^l. bulg." meldet unter dem 3. d.M.:
Die französische Radiotclegrafthcnstation in Lyon sandte
gestern die sensationelle Nachricht von der Entdeckung
einer Verschwörung gegen den Kriegsminister in Sofia
aus, wo es zahlreiche Unzufriedene, insbesondere unter
der sozialistischen Jugend und nntcr der Beamtenschaft
gebe. Das französische Telegramm fügt die nicht minder
sensationelle Meldung hinzu, daß man oft an den Mau-
ern in Sofia Plakate scharfen Inhaltes sscgcn die Mi-
nister und selbst gegen den König finde und daß Nluse-
reien mit deutschen Offizieren hänsig vorkommen sollen,
was zu einer großen Anzahl von Verhaftungen gefühlt
halte. Das bulgarische Publikum nimmt alle diese Erfin
düngen, deren Tendenz es sehr wohl versteht, mit einem
mitleidigen Lächeln auf.

Das Leichenbegängnis des Prinzen-Thronfolgers
Iussuf Izzcdin Hut am 2. d. M. nachmittags mit allen
großen Ehren, die dem Thronerben und dem Range eines
ottomanischcn Marschalls, den der Verblichene besaß, ge-
bühren, aber zugleich auch mit jener Einfachheit, die eine
Eigenheit der islamitischen Religion bildet, statlgefun
den. Kurz nach 2 Uhr erfolgte mittelst Dampfbooles die
Überführung der Leiche des Prinzen vom Dolma Vag-
dschc-Palast, wo sie vorläufig aufgebahrt worden war,
nach der Scrailspitzc, wo bereits die offiziellen Persön-
lichkeiten versammelt waren, insbesondere die Mitglie-
der des diplomatischen Korps, die Militärattaches, die
österreichisch-ungarischen und die deutschen Offiziere. Auch
der österreichisch-ungarische Botschafter Markgraf Palla-
vicini war erschienen. Truppen aller Waffengattungen
sowie eine Batterie eröffneten den Trauerzug. Hinter
drin Sarge schritten die kaiserlichen Prinzen in der von
der Erbfolgeordnunss vorgeschriebenen Reihenfolge. Der
Sulwn wlir durch sein?» Snhn Prinzen Omcr Hilmi
vertreten. Zu beiden Seiten geleiteten den Leichcnzug
Truppen, Feuerwehr und Gendarmerie. Langsam be-
wegte flch der Zug zur Softhieumoschcc. Die Bahre
wurde im Hofe der Moschee auf einen besonder-n Stein
gestellt. Nach den Totengcbetcn wurden die Gebete für
die Erhaltung des Lebens des Sultans und für die
Wohlfahrt des ottomanischen Heeres, der Marine und
des Volkes gesprochen. Sodann setzte der Zug den Weg
nach dem Mausoleum des Sultans Mahnuid fort. Nach-
dem das letzte Geint inmitten tiefer Rührung der An-
wesenden gesprochen worden war, erfolgte die Beisetzung.

Lokal- und Pmilizilll-Nachlichttn.
— lKrlegsauszeichnungen.) Seine Majestät der

K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Lcmdsturmoberlcut'
nant Rudolf M a t z u r a des Landsturmbezirlskomm^ndos
Nr. 27, beim 5. Armcckommando, die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung bekanntgegeben werde. — Verliehen
wurde»: die Goldene Taftserlcitsmedaillc dem Kadetten
in der Reserve Arwr Klein des F I V 7 und dem Flld
webcl Johann Hins des I R 17; dic Silberne Tapser
keitsmedaille erster Klasse dem Fähnrich in der Reserve
Josef Klauer des I N 27. dem Fähnrich in der Reserve
Franz Toth des M R 7. zug. dein bh I R 4, dem Kcr
poral, Titularfeldwebel Friedrich Hintcrbcrger des I N
Nr. 27 und dem Kadetten in der Reserve Dr. Josef Ecker
des I R 17; die Silberne Tapferlcitsmedaille zweiter
Klasse dem Fähnrich in der Reserve Viktor Günzcl, dem
Sanitätsfähnrich in der Reserve Karl Schmidt, dem
Feldwebel Johann Tonische, dem Zugsführcr Josef
ho^iar. dem Korporal Josef Petjc, dem Gefreiten, T i -
tularlorftoral August Srcbolnjak, den Landsturminfan
tcristcn Karl Grubcr und Franz Kukovicn, allen acht
des I R 17; den Gefreiten Albin Nerghofer und Leo
Krcnn des I R 27; den Fähnrichen in der Reserve Fritz
Vaumgartcn, Lorcnz Trco, Leopold A/.man. Iaroslaus
Holub, dem Kadetten in der Reserve Stanislaus Krc5
den, Feldwebel Anton Kopriv^ck, den Nescrvezugsführern
Josef Kozina, Johann Lcnger, Franz Vartoli ,'Sani-
tätsunteroffizicr), dem Infanteristen Franz c?op den
Lanosturminfanteristcn Franz Anderle und Franz Strle
allen zwölf des I N 17; die Bronzene Tapferkeitsme-
daille dem Fahnnch in der Reserve Stephan Anisich
dem.Gefreiten Joses Maitz, dem Infanteristen, Titular'
N ^ n ' " ^ Möschl, den Infanteristen Peter Hoch,
V , Z K " " " , Franz Eder und dem Offiziersdiencr
Franz Mlttcrcgger, allen sieben des I R 27

— (Adoptlvnnerbieten.) Der Verein für Kindcrschuh
und Jugendfürsorge für den Gerichtsbezirl Laibach ift in
der Lage, die Adoptieruna. einer oder zweier Offizierswai.
sen christlicher Abkunft in noch zartem Mter (Mädchen oder
Knabe und Mädchen) zu vermitteln. Weitere Vedinaun,
Ken.- einige» Vcrmöaen, welches selbstverständlich für die
Waise vmkulicrt bleibt, und ein den präsumtiven Adop.
tivcltern zusagendes Äußeres. Die bezüglichen Gesuche
find schriftlich oder mündlich an den Vcrcinsobmann
lMbert Edlen von L e v i 5 n i l . t. l. Landcsgerichtsprä.
sidenten i. R.. Laibach. Valvasorplah 7/1) zu richten.

— (Das Wirtschaftliche iianbeshilfsbureau für Ein»
«erückte in Laibach) amtiert im Gerichtßgcbäude in allen
privatrechtlichen Angelegenheiten. Gesuche um Unterhalts.

liciträgc der Angehörigen van Eingerückten gehören jedoch
nicht Hieher, sondern vor die Unlcrhaltsbczirlsiommissio-
nen, bezlv. bor die Unterhaltslandcslommission.

— (Der gesellige Abend,) den die Ortsgruppe Lai-
bach des Österreichischen Flottenvereincs am Lichtmeß
tage im großen Eaale des Hotels „Union" veranstaltete,
nahm dank dem umsichtigen Arrangement einen derart
vorzüglichen Verlauf, daß allseits der Wunsch zum Aus'
drucke gebracht wurde, es möge demnächst eine ähnliche
Abhaltung veranstaltet werden. Die Militärmusittupcllc
ermüdete nicht, durch nahezu ununterbrochenes Spiel in
ausgezeichnetem Vortrag dem den Saal bis aufs letzte
Plätzchen füllenden Publikum die beste Stimmung zu
vermitteln und den Abend andauernd gemütlich z.< ma-
chen. Den Glückshafcnlosc- und den Blumenverkuis be-
sorgten in der liebenswürdigsten Weise junge Damen
aus Mitgliedcrkrcisen und erzielten einen recht namhaf-
ten Erlös. I m ganzen warf die Veranstaltung gegen
900 K Reingewinn ab, die patriotischen Zwecken zuflie
ßen werden. Nntcr anderen Honoratioren beehrten d«.n
Abend durch ihren Besuch die Herren Hosrat Graf
(5 h o r i n s k y , Generalmajor H a l l e r , Oberst von
K l ei.n schrobt, Vizcbürgclmeister Dr. T r i l l e r ,
der Vizeprädsicnt des Abgeordnetenhauses Regimeutskom-
mandant Ritter von P o g a ö n i k und Landesbanlprä-
sident P o l l a k .

— lDcr Nmrechnunaslurs für Zahlungen nach dem
Deutschen Reiche) wurde bis auf weiteres mit l00 Mark
^ 145,50 Kronen festgesetzt.

— (Der Palctverlehr nach Ungarn.) Die Beschrän-
kung im Palclvcrlehr nach Ungarn, wonach von einem
und demselben Absender an einem Tage nach Ung irn nur
höchstens zehn Pakete ausgegeben werden dürfen, tral mit
3. d. M. außer Wirlsamlcit. Es können daher vom 4. d.
an Pakete nach Ungarn wieder in unbeschränkter Anzahl
aufgegeben werden.

l(5rliöl„>„n der <5inlösnnn5prrife fiir die unnnrische
Tnlmlprobuttilln.) Das unaa-risrl)c ssinanzministcrium
hat die Einlösunasprcise für inländischen Tabak für das
Jahr INIli im allgemeinen um 60 Prozent erhöht. Den-
jenigen Produzenten, die im Jahre I!)1U auf einem cbensu
aroßcn Golnetc für das Ärar Tabal produzieren werden
wie im Jahre 1l)15, wird ein vicrzigprozcntiacr Zuschlag
und dr„ ncucn Produ^nlen sowie denjcniacn. die ein um
20 Prozent «laßeres Gebiet für dic Tabalproduttion vcr.
lucndcn als im I«hrc l!»l5>, ^i„ Zuschlag lim. fünfzin
Progcnl gewährt.

— lVcfördcnmg.j Seine Exzellenz der Minister für
Kultus und Unterricht hat den Haufttlehrer an der k. k
Lehrerbildungsanstalt in Laibach Alois Petsche mit
der Nechtswirtsamkcit vom 1. d. M. w die achte Nangs-
klassc befördert.

— i^°m Vollsschuldienfte.) Der l k. Vezirksschul.
rat in Stein hat an Stelle des zur Landsturmdienst-
leistung eingerückten Lehrers Valentin K l e m c n t e die
gewesene Lehrerin an der Privatmädchenvolksschule in
Münlcndorf Arincle V r e m ^ a l bestellt. — Der k k
Stadt schulrat in Laibach hat die Probckandidatin Anna
Ko55a zur Supftlentin an der achtklassigen Mädchen-
uollsschulc in Unter-!>i^la bei Laib.ich bestellt — Der
?. k. Bezirksschulrat in Stein hat die Probekandidatin
Melanic S e v e r zur Suppl:ntin an der Volksschule in
Moräulsch bestellt. — Der l. l. Bezirksschulrat in Rad
nannsdorf hat die absolvierte Lehramtstandidatin Silva
^ustcr<i<- zur Supftlentin an der Volksschule in Ah-
ing, an Stelle des zur Kricasdienstleistung eingerückten
Lehrers Franz I a k l i i ' die absolvierte Lehramlslanbi-
latin Berta S a l s i d e r zur Supplentin an der Volls-
!6)i,lc in Rndmnnnsdorf und an Stelle des zur Land-
«urmdienstlcistung eingerückten Oberlehrers Johann 7> a-
gar die absolvierte Lehramtskandidatin Julie P r e -
to r zur Supftlentin an dct Volksschule in Steinbüchel
bestellt.

— lSani l i ts . Wochenbericht.) I n bn Zeit vom
N. bis 2l). Jänner tamcn in Laibach ^9 Kinder zur
Welt (19,76 pro Mille), darunter 3 Totgeburten: da
^cgen starben 29 Personen <M16 pro Mille). Von den
Verstorbenen waren 18 einheimische Personen; die Sterb
lichlcit der Einheimischen lictruss somit 18,72 pro Mille.
Es starben an Scharlach 1, cm Tuberkulose 3 (unter
ihnen 1 Ortsfremder), an verschiedenen 25 Personen.
Außerdem starben 0 Soldaten an Thvhus und 1 Soldat
mi Blattern. Unter den Verstorbenen befanden sich 11
Ortsfremde (37,90 7<) m,b ^ ' Pmoncn aus Anstalten
(55,10 ^ ) Infektionserlrantungen wurden gemeldet:
Blattern 1 Einheimischer und l Ortsfremder Scharlach
2 Einheimische, Tyfthus l07 Koldaen Ruhr 51 Sol-
daten, Trachom 18 Soldatc". D.fththcntls 4 Emhe.mi-
sche lind 2 Ortsfremde. Überdies wurde 1 Kmd von

einem Hunde gebissen. , ,̂ . ^ .
K. l. österreichische Masscnlottenc. Die P, T. Re-

flektanten werden aus die Zichm'g der brüten Klasse der
V. Klassenlottcric, welche schon am 15. u n d 17. Fe -
b r u a r l I stattfindet, aufmerksam gemacht. Preis
eines ganzen Loses 120 ss, halben 60 K, Viertel- 30 K,
Achtel-Loses 15 K. Lose si'r d»esc Klasse verlauft die
L a i b a c h e r K r e d i t b a n k l n L a i b a c h als Ge-
schäftsstelle der k. l. österreichischen Klassenlotterie und
deren Filialen in Cilli, ztlagenfurt, Trieft und Sftalnto.

— (Oierverlauf.) Die städtische Approvisionieruna
wird neuerdings mit dcm Vcrlaufe von Eiern auf dem
Marltstande hinter dem Mahrschen Hause beginnen. Außer,
dem sind Hühnereier in allen städtischen ̂ riegsvertauss-
sollen zu MaLimalpreisen erhältlich. ^ ^

(Ein diebisches Paar.) Voc einigen Tagrn tom
nachlnitlags eine bei 40 Jahre alte Frauensperson in
Begleitung eines älteren Mannes in ein Geschäft in
der Bahuhofgasse und wollte Schuhe kaufen. Nach län-
gerem Aussuchcii gelang es der Frauensperson, unbemerkt
ein Paar Damenschuhe zu stehlen, worauf beide das Ge-
schäft verließen, ohne etwas gekauft zu haben. Beim Vei-
lasscn des Lokals bemerkte aber die Verkäuferin, daß die
Frauensperson unter dem Umhängtuche ein Paar Schuhe
versteckt hatte. Sie sprang ihr nach, nahm ihr die Schuhe
ab und bemerkte dabei, dci'y auch der Munn zwei Paar
neue, vom Dicbstahle herrührende Tchuhc sowie eine
Hose nnter der Pelerine versteckt hatte.

Der neueste Film der M a Nielsen-Serie im ttino
Central im Landcstheater. Der neueste Film aus der
Asta Nielscn-Terie ist das von der österreichisch ungari-
schen Kinoindustrie Gesellschaft vom Kino (5cn!ral er-
worbene drciaktiye Lustspiel „Dic falsche Afta Nielsen".
Die amüsante Handlung dieses Films wirkt besonders
drastisch durch den Umstand, daß Asta Nielsen darin eine
Doppelrolle spielt. Asta Nielsen gibt beide Rollen mit
wahrhaft künstlerischem Humor. Außerordentlich geschickt
ist im letzten Akte das Erscheinen der echten und der
falschen Asta Nielsen technisch durchgeführt. Tclbst filr
den Fachmann ist es fchwer, sich zu erklären, wie hier die-
ses Meisterstück des Kinotricks so vollkommen Klingen
konnte. Als ein zweiter Schlager wird „Die badende
Nyulphe", ein Künstlcrbrama in drei Alten mit Johanna
Tcrwira in der Hauptrolle gegeben. Ein Künstlcrdrama,
tief empfunden und von psychologischer Kraft. Interessant
sind die Aufnahmen „Aus Montenea.ro" sowie der neueste
linematographischc Kriegsbericht mit den Bildern aut»
dem österreichisch italienislljen Kriege.

Kindervorftellungen im Kino Central im Landeb-
thcatrr. Das Kino Central hat ein ausgewähltes Kin-
dcrftrogramm mit neuen Filmen zusammengestellt, das
heute Samstag um ^/,5 Uhr nachmittags, morgen El»nn»
tag nm halb 11 Uhr vurmittaa.6 nnd um A Uhr nachmit-
taffo sowie Montag um 7, Uhr nachmittaa.s uorgesührt
wird. Besonders hervorzuheben ist das wunderschöne
Märchen „Die Puppenfee". Das Programm ergänzen
schöne aktuelle Naturaufnahmen ans Ha.ypten und Tirol,
gute lomische Bilder und Vari.'t, ftülle. Dieses Programm
ist, wie gesagt, für Kinder ausgewählt und wird den
kleinen Besuchern eine große Freude bereiten.

Der erfte Nordwl.Drteltivschlaaer der Saison „Der
Mann mi< den neun Findern" im hiesigen Kino Ideal.
Von heute Samstag bis Montag den 7. d. M. lomnlt
der mit Sftannung erwartete orste Film der Nordisf-
Tctcktivscrie „Der Mann mit den neun Fingern" zur
Vorführung. Der Film entspricht den Erwartungen, die
man in dkse neue Serie gescht hat, um so mehr, da hier
eine an spannenden Momenten reiche Handlung in tech.
nisch geradezu hervorragender Weise durchgeführt er-
scheint. „Deutsch österreichisch-ungarische Tliertruppen i»
den Zillcrtalrr Alpen". Tiefer Film bringt uns Bilder
von dcm österreichisch ungarischen Slikurs in den Ziller-
talcr Alftcn, Er zeigt uns zuerst das herrliche Panorama
der Berliner Hütte, hierauf den ersten lhruß der Tonne,
deren Strahlen die ganze Gegend mit rosigem Schein
übergießen, einen Anblick überwältigender Tchönheit s,«-'
während. Nun folgt die Verproviantierung und der Ab«
maisch der Truppen aufs Übungsseld. Über steinige Fel-
sen führt sie der Weg am 3000 Meter hoch gelegenen
Tchwarzscc vorbei, dessen llarcs Wasser ein herrliches
Hpicssclbild zurückwirft. - Außerdem noch „Sein erftes
ttind", ein allerliebstes Lustspiel mit Mannic Zichner in
der Rolle eines übermütigen °̂  ' und Harry

ilicdtlc als jungen Ehemann, r»c> Bat^rsreuden
rwartet, und ein allcincucster Sascha-Kriegswochenbericht

vom italienisches! Kriegsschauplätze. - Dieses große
3chlaa.erprossrnnnn führt das Kino Ideal von heute
Hnmstaa. den 5. bis Montag den 7. Februar vor. —
^on Dicnstan den X. bis 11. Februar zwei «roftc Schla-
ger: „Bademiinechcn", das allergrößte Schlagerlustspiel
der Saison aus einem Sccbabe, in drei Alten. — „Der
Eremit", ein Lebcnsschicksal in drei Alten von dcm be-
rühmten Regisseur Franz Hofer. Die Darstellung cnt-
pricht in diesem schönen Filmwerlc der Leistung des

Regisseurs. Änrel Nowotny als Eremit und Mita Cler«
mont als des Kantors Tochterlein sind Prachtyeswlten.

? ? ? ? ! J o e D e e b s ! ????

Gheater. Kunst und Literatur.
- lttbcr den aestrinen Viella Mars-Abend) folgt der

Bericht in der nächsten Nummer. Die zu Gunsten deß Roten
Kreuzes veranstaltete Vorstellung erfreute sich eines a-uK.
gezeichneten Besuches. Unier anderen beehrte sie Seine Er,»
zcllenz Herr Landcspräsideni Baron Tchwarz samt
Frau Gemahlin mit seiner Nnlvesenheit.

— lDer Musilverein „Masbena Vlatica") veran-
staltet Samstag den 12. d. M. sein achtes Wohltätig-«
kcitekonzert seit KrieObeginn. Der Reinertrag ist für die
Flüchtlinge aus dem Görzischen bestimmt I n dem Kon-
zerte werden der rühmlichst bekannte Eellovirtuose» Juro
T k l l l ' i < - und der bekannte Pianist Prof. G r u ß au»
Zagreb auftreten.
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Der Arien.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Knreau«.

Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 4. Februar. Amtlich wird Verlautbart: 4ten
Februar. Russischer Kriegsschauplatz: Ein gstcrreichiscki»
ungarisches Flugzcuggeschwader hat dm westlich von
Kremieniec liegenden russischen Etappenort Szuusk mit
Bomben beworfen. Zahlreiche (Gebäude stehen in Flam-
men. Sonst ist nichts Besonderem vorgefallen. — Italie-
nischer Kriegsschauplatz: Die Geschichlämpfc blieben an
der tustcnländischen Front zienüich lebhaft und erstrecken
sich auf mehrere Stellen im Kärntner und Tiroler Grenz«
gebiete. Das Schloß von Duino wurde von mehreren
Volltreffern der feindlichen Artillerie teilweise zerstört.
Vor dem Tolmeiner Brückenkopf gingen die Italiener
infolge der leüten Unternehmung unserer Truppen auf
die Hänge westlich der Straße Cigini-Selo zurück. —
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die in Nordalbamen ove-
»irrenden t. u. t. Truppen haben Kruja bcsct,t und nut den
Spihen den Ischmi-Fluß erreicht. Die Lage in Monte»
negro ist unverändert ruhig. Der Stellvertreter dcs Chefs
des Generalstabes: v. H ö f e r , FML.

Vericht des italienischen Generalftabes.

Wicn, 4. Fcbrua-r. Aus dem Kriegspressequarticr wird
gemeldet: Bericht des italienischen Gcncralstabes vom
3. Februar. I m Val Lagarina griff am 1. d. M. eine
eigene Aufklärungsabteilung, durch Artilleriefcucr unter-
stützt, feindliche Truppen nordwestlich von Mori an und
zerstreute sie. I m Abschnitte zwischen Astico nnd Vocra
näherten sich am Abend dcs 1. d. feindliche Abteilungen
w weihen Mänteln, von Maschinengeiochrcu unterstützt,
unseren Stellungen längs der Front Cima Norre (?)-
Viillegrobe (östlich von Lavarone). Sie wurden durch einen
Gegenangriff vertrieben. I m Val Sugana führte die An-
griffstätigleit unserer Infanterie zu neuen günstigen
Kämpfen mit dem Gegner zwischen Noncea.no und Munchi.
Nm Isonzo zeitweise Weschi'chtätigkeit. Unsere Artlllcric
beschoh feindliche Truppen auf dem Durchmarsch durch
den Knotenpunkt von Ru5ic nordöstlich von Görz. Auf
dem Karstplateau drang eine unserer Abteilungen über-
raschend in einen feindlichen Graben im Abschnitte von
San Martino, machte dort einige Gefangene und erbeutete
Gewehre und Haudbombcn.

Neue Brot« nnd Mchlkartcn in Niedcröstcrreich.

Wien, 4. Februar. Für die Zeit ab 20. Februar
werden in Niederösterreich auf Grund einer Verord-
nung des Statthalters neue zweiwöchige Ausweiskalten
über den Verbrauch von Brot und Mehl eingeführt.
Besondere VesUmmungen regeln die Betcilung land-
wirtschaftlicher Unternehmer und körperlich schwer
arbeitender Personen mit Ausweislarten.

Deutsches Neich.
Vo« den Kriegsschauplatz-.«.

Berlin, 4. Februar. Das WM-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 4. Februar. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Einer der'nordwestlich von Hulluch von uns
beschien Trichter wurde durch eine erneute englische
Sprengung verschüttet. Bei Loos und bei Ncuuillc
lebhafte Hnndaranatentämpfe. Die feindliche Artillerie
entwickelte a.t vielen Stellen der Front, besonders in den
Argonnen, rege Tätigkeit. Westlich von Vlarli fiel ein
französischer Kampfdoppeldecker, dessen Führer sich verirrt
hatte, unversehrt in unsere Hand. — Ostlicher Kriegs-
schauplatz: 5teinc besonderen Ereignisse. - Valkanlriegs-
schauftlatz: Unsere Flieder beobachteten im Vardartale
südlich der griechischen Grenze und bei der Anlencftelle
im Hafen von Salonichi umfangreiche Brände. Oberste
Heeresleitung.

Italien
Der langsame Gang der italienischen Operationen.

0lenf, 4. Februar. Die amtliche Verlautbarung der
italienischen Heeresleitung betont, daß die militärischen
Operationen im Jahre I'l l5 ,u,r langsam vonstittcn ge-
gangen seien. Dies habe seinen Grund in den ungünstigen
Grcnzvcrhältnisscn, in der langen Frontausdehnung, in
den schwierigen geographischen Umständen und in den
mächtigen Befestigungsanlagen Osterreich Ungarns.

Die Reden des italienischen Ministerpräsidenten.

Lugano, 4. Februar. Die Reden des Ministerpräsi-
denten Salcmdra auf seiner Rundreise haben die ohnehin

chlechte Presse, die das Kabinett bereits hat, noch oer-!
chlechlert. Man verübelt dem Ministerpräsidenten zweier-

lei, nämlich, daß er nicht geschwiegen hat, wenn er nichts
Besseres, Wichtigeres und Bestimmteres zu sagen wußte,
und daß er seinen liberalen Parteifreunden die vornehm-
sten nationalen Verdienste und Aufgaben zuerkannte,
während er um der von ihm selbst gepredigten Eintracht
aller Parteien und Stände willen eine solche Unterschei-
dung überhaupt nicht hatte machen dürfen, zumal die Be-
rufung dcs Republikaners Äarzilai in das Ministerium
sowie die Unterstützung der Demokraten, Reformsoziali-
sten, Nationalisten, Radikalen, Republikaner und An-
archisten das Dasein des Kabinetts Salandra überhaupt
ermöglicht haben.

Ermäßigunll des englischen Schiffrnchttarifes „ach Italien.

Lugano, 4. ^eliruar. Äuö England wird die Ermähi-
gung des Schiffrachttarifes nach Italien gemeldet, Wunach
dieser gestern 9» Lire für die Tonne betrafen habe. Es
erfolgte jedoch zugleich in England eine empfindliche Er-
höhung der Originalpreise der Kohlen. Auch erregt das
angekündigte Verbot der Einfuhr von Luxusartikel» nach
England zur Besserung der englischen Austauschbilanz mit
Italien lebhafte Unzufriedenheit, da Italien nach Eng-
land ausschließlich Lur.uswa-ren misfühct und infolge dcs
Einfuhrvcrliotcs sich die italienische Austauschbilang mit
England katastrophal verschlechtern mühte.

Besprechungen französischer und italienischer
Parlamentarier.

Lugano, 4. Februar. Den italienischen Blättern zu-
folge wird der französische Abgeordnete Cachin nach Nom
kommen, um 25 italienische Parlamentarier einzuladen,
mit 25 französischen nnd ebensoviel englischen Parlamen-
tarier» zusammenzukommen, um die Eintracht unter den
Verbündeten zu vervollkommnen und für die Regierungen
gute Ratschläge auszuarbeiten.

Die Frage der Einberufung der serbischen SlupZtina.

Rom, 4. Februar. I n Nom weilende serbische De-
putierte richteten dem „Messaggero" zufolge an den Mi -
nisterpräsidenten Pal^i6 das telegraphische Ersuchen, er
möge vor seiner Abreise nach Rom und Paris mitteilen,
ob er mit einer Abordnung dieser Delegierten die Frage
der Einberufung der SkulMna erörtern wolle. Di« De-
putierten würden einen offiziellen Zusammentriitt der
SluMina in einer noch zu bestimmenden Stadt in Frank-
reich wünschen.

Her See- nnd der Luftkrieg.
Ein Angriff unferer Kreuzer auf die italienische Oftlüste.

Wicn, 4. Februar. Amtlich wird Verlautbart: 4ten
Februar. Ereignisse zur See: Eine Kreuzergruppe hat
am 3. Februar vormittags an der italienischen Oftlüste
die Bahnhöfe von Ortona und San Vito, mehrere Ma-
gazine und eine Fabril im Bereiche dieser Orte sowie
einen Schwimmtran durch Beschießung schwer beschädigt,
die Eisenbahn brücke über den Fluß Ariello nördlich von
Ortom, zerstört. Nach der Aeschiefmna. der Objekte von
San Vito wurden Brände beobachtet. Die itreuzerssruppe
ist «„belästigt zurückgekehrt. Flottenkommando.

Die Heldentat des Schiffsleutnants Konjcviä.

Wien, 4. Februar. Die Blätter feiern die .Heldentat
dcs Tchiffsleutnants Konjevic als eine der glänzendsten
Leistungen unserer rubmrcichen Kricgsmarme, welche be-
lveisen, wie herrlich sich der Geist unserer Armee und
Marine in diesen Zeiten bewähre, ein Geist, der uns lns
zum heutigen Tage von Sieg zu Sieg gefuhrt und An-
schläge unserer numerisch weit überlegenen Fcmdc zu-
senden gemacht l>at. Ruhmestaten unserer Marineflieger
schließen sich würdig an kühne Luftrmds.

Ein deutsches U-Boot in der Themse - j Verlust eines
deutschen Marincluftsch'ffes.

Berlin, 4 Februar. Das Wolff-Bureau meldet:
4. Fcbmar. Am 3 l . Jänner und am 1. Februar hat ein
deutsches Unterseeboot in der Thcmsemnndnng einen eng-
lischen armierten Newachunaödampfer, einen belgischen
und drei englische zu Vcwachunaszwclten dienende Fisch.
dumpfer versenkt. - Das Marineluflschiff „L 19" ist
von einer Aufilämngsfahrt nicht zurückgekehrt. Die an-
gestellten Nachforschungen blieben ergebnislos. Das Luft-
schiff wurde nach einer Reuter-Meldung am 2. Februar
von dcm in Grimsby beheimateten englischen Fischdamp-
fcr „King Stephen" in der Nordsee treibend angetroffen,
Gondeln und Luftschiffkörper teilweise unter Wasser. Die
Besatzung befand sich auf den über Wasser befindliche

«Teilen des Lustschiffes. Die Vitte um Rettung wurde
vom englischen Fischdampfer abgeschlagen unter den:
Vorgeben, daß seine Besatzung schwächer sei als die des
Luftschiffes; der Fischdamftfer kehrte vielmehr nach
Grimsby zurück. Der Chef des Admiralstabes der Ma-
rine.

London, 8. Februar. Die Admiralität teilt mit: Ein
Fischerdampfer meldete heute de>, Secbchörden. daß er
in der Nordsee einen Zeppelin in sinkendem Zustande be-
merkt habe.

lArimsby, 4. Februar. Der hier eingctroffene Fischer-
damftfer „King Stephen" berichtete, das; cr Mittwoch mor-
gens den Zeppelin „Ü. 1Ü" in der Nordsee bemerkte. Die
Gondel und ein Teil der Hülle waren unter Wasser. Die
Besatzung, 17 bis 20 Köpfe stark, lvar auf der Spitze der
Hülle versammelt. Sie «bat Aufnahme. Ta die Bcsatzunss
des Zeppelins der Besatzung des Fischerdampfers an Zahl
überlegen war, lehnte der Kapitän die Bitte ab und lehrte
sogleich nach lÄrimsby zurück, um die Angelegenheit den
Seebehördcn mitzuteilen.

Versenkt.

London, 2. Fcbmar. Lloyds Agentur meldet: Der
britische Dampfer „Nclle of France" wurde versenkt. Die
europäische Besatzung und 22 Laslncn wurden gerettet.
19 Laskaren werden vermißt.

Nei Gibraltar versenkt.

London, 3. Februar. I n Plymouth sind der ätapitän
und 25 Mann des englischen Dampfers „Woobfielo" ein-
getroffen, der am 8. November vierzig Meilen von Gibral»
tar von einem deutschen Unterseeboot angegriffen wor-
den war. Nach zweistündigem Kampf, während dessen die
arabischen Heizer dcs englischen Talnpferö strebten, war
dic Bcmannunn in die lNettim^sboole gegangen und der
Dampfer torpediert wurden.

Ein englisches Kohlenschiff von einem Zeppelin versentt.

London, 4. Februar. (Reuter.) Der Dampfer „Franz
Fischer", der als Kohlenschisf an der Küste fuhr, wurde
Dienstag nachts von einem Zeppelin, der auf dcm Wege
von Hartlcpool nach London war, versentt. Dreizehn
Mann der Besatzung sind ertrunken, drei wurden von
einem belgischen Dampfer gerettet. Der Dampfer «Franz
Fischer" ist ein erbeutetes feindliches Fahrzeug von 570
Tonnen.

Torpediert.

Amsterdam, 4. Februar. Die hier angekommenen ame-
rikanischen Blätter berichten, daß der Dampfer „Huronian"
der Levland-Linie am 29. Dezember in der Nähe der ir i-
schen Küste torpediert worden sein soll. Der Dampfer sei
schloer beschädigt und in einen .Hafen geschleppt worden.

Die „Appam".

Washington, 3. Februar. (Reuter.) Der deutscho
Botschafter Graf Bernstorff teilte dcm Staatssekretär
Lansing mit, daß die „Appam" als Prise auf Grund der
Bestimmungen des preußisch amerilanischcn Vertrages,
worin der Besitz dcs Fahrzeuges demjenigen verbürgt
wird, der es erbeutet hnt, nach Hampton Road gebracht
worden sei. Lansing entschied, daß die „Aftftam" als
Prise zu betrachten ist.

London, 3. Februar. Das Reuter-Bureau erfährt,
das Staatsdepartement in Washington habe dcm briti-
schen Botschafter mttgcicilt, das; es dem britische» Vlze-°
konsul in Norfolk gestattete, sich mit den Passagieren der
„Aftftam" in Verbindung zu setzen. Die Behörden seien
angewiesen worden, sofort die Landung aller an Bord
befindlichen Personen, ausgenommen der Prisenbesat»
zliug, zu gestatten. Die britische Regierung hat noch keine
Nachricht von der Ei'tscheidling der Vereinigten Slaaten
über den rechtlichen Stand der „Apftam". Die Angelegen»
heit wird beraten.

Newyorl, 4. Febrnar. „Associated Preß" meldet aus
Washington: Staatssekretär La-nsiny stellte fest, das; kein
Zweifel darüber herrschen könne, daß die „Appam" als Prise
zn belrachtcn sei, das; aber die Frage ihrer lveitcren Ve-
Handlung noch weiterer Erwägungen bezüglich der Haager
Konvention und dcs prenkisch-amcritanischcn VertrayeS
l>edürfe. Die Weigerung dcs Leutnants Verg, die briti«
scheu Seeleute, die aus britischen Handelsschiffen Kano«
mere waren, von Vord gehen zu lassen, wird (Ä<gcnsland
weiterer Erwägungen bilden.

Amsterdam, 3, Februar. Die Blätter äns^rn sich
anerkennend über die Taten des deutschen Kriogssahr-
zeuges, das die „Apvmn" brschlaguohmtcr, nnd saa/n,
dah man sich dadurch an die Trimnphe der „Emdcn"
erinnert fühle. „Niemus van den Dag" schreiben, in
England werde der Vorfall wohl besonders peinlich
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empfunden werden, wo man immer so stolz sei, daß
das letzte der deutschen Kriegsschiffe vom Ozean ver-
schwunden ist.

lnn sxssischco zlnnlmcnboot in de», rumänische»!
(Uewniscrn.

Vutnrcsl, 1. ,velirlmr. „Univerjul" moldel aus fu l c ra !
^lm 1. d. M. »achmittaae wurdx' der Dampfer „Trojan"
und daö in dessen Echlepptan unter stlicchiscl»cr flange
scihrende Tchiff ..^.corsshe". die von (i'.alah dona-liablrxirls
sichren, bei Neni von einem russ'säien >taiwnenbool an-
gehalten, das die beiden Schiffe auffordert, zluccks Vor-
nal>uie einer Untersuchung nach Neni zu fahren. Die zlrx'i
schiffe l'nlflot^'n jedoch an daö rinnänische Ufer. D-as rus^
sisa>' .<,lanonendoo! folgte ihnen in die rumänischen (5K-
Wässer nach und »erlangte vergeblich die Rückkehr der
schiffe nach Reni. Lchliesjlich ruihm das Ä«none:wool die
Bemannung deö ..Georghe" nelvallsain mit und lieh sie
crsl nach mehrstündiger Uulersuchunn in Nrni frei. worauf
beide Schiffe die Fahrt fortsetzten.

( f in italienischer Flieger nuf schwrizeris«i)em Gebiet.

Bern, .^j. Februar, Nachmittags gegen Z Uhr über«
slog ein italientsches Flugzeug, das aus der Gegend des
Monte Generoso lain und sich gegcu den Monte (ieneri
wandle, Lugnno. Es wurde von schweizerischen Solda-
ten beschossen. Man bemerkte, bah eS in der Vedeggio-
Ebene Niederging.

Nern, 4. Febmar. Der italienische Flieger, u elcher
die schweizerische Neutralität verletzte, heißt Ginconw
Sarbatti. I n ^uzen, wurde amllich bestätigt, daß er auf
Schweizer Boden gelandet ist und interniert wurde.

Zu den Zeppelinangrlffen.

Nun,, 4. Febmar. Die „Agcnzia Stefani" beziffert
den durch die Zcppclinangrlffe angerichteten Schaben
auf rund fünf Mil l ionen Franleu und gibt die Zahl der
Opfer mit 1» Toten und 57 Verwundeten an.

Schwere Fluqunfälle in Hra,ttreich.

Bern, 2. Februar. I n Frankreich haben sich gestern
mehrere schwere Fluaunfällc ereignet. Zwei Flieger sind
in Vecol les Vmyeres abgestürzt und schwer verletzt ins
>rraulcnl)aus gebracht worden, weiters verunglückte ein
belgischer Fliegerschüler über dem Flugfelbe von Vil le
Sauuagc und bei Etampes ein vierte Fliegei bei einem
Fluge über Aulnay sou?! Vois, Die Apparate sind säim>
lich zerstört.

Frankreich.
Aufhebung der dauernden Vefreiu'lge« uum Heere >oi«ni<c.

Par is , 3. Febmar. Dein „Tcinps" zufolge hat gestern
vonnittags i n Par is eine Sitzung des Landesverteldi-
gung^llites unler Vorsitz des Präsidenten Poincar«' statt'
gefunden. lHin Erlaß des .>triegsüli!!istcrs hebt die dau»
entben Befreiungen vom Heeresdienste auf. Die zuriuls-
tigen Zurückstellungen werden von begrenzter Dauer sein.

Portugal
?,l»l«dnuer drr Unruhe».

Ai«drid, ! j . <f<drl!ar. ,.^,np<ircia!" vr lMt ^cachrichlcn.
dil- vcsassr», txrs; dic Unruhen in Lissabon andauern. Hn
!xr Tobae-Stras^c tütete cinc Bombo clnen Wachtmeister
nnd zwei republikanische (.Gardisten. D<e Angreifer wur-
den durch Nevolverschüssc vertrieben. I n anderen Vierteln
^l'plodierien mehrere Vombcn und richteten Sachschaden
an. Die Behörden ergriffen Vorsichts,nakreaeln. Der
Pal<rjt des (Youvernc»ir5 wird von ÄlUitäi be.
»uacht. Die Sitze tx',r Arbcitersynoitale sind von T ruM-n -
tetten umaeben. Die Äuöständiscl>eil snchen ciucu allgc
meinen Vlnssland h<rlx'izuführen. Tcr Vcrlchr der Ttra^
I>nbalinen ist eilMstclll. Alle ^erl>aflcten wurden auf
Vniensfch'fse ssevracht. Die. Agitation nahm in S<tubal.
San Pedro, Porto. Retondo und Montcmar zu, wo die
Bürgermeister gefoltert und dann ermordet wurden; fer-
ner, in Aguarantes. Folgorio und anderen Orl<n. wo die
Menac in die >'o>rnmaaa'zme der Landwirte eindrang und
öaS Oelreide fortschleppn-, ^ö wnrdvn Truppvn ,mch die.
!<?,! Orten gesandt.

Bpamen
Ausrechtrrhlllim^ der M u t r a l i t U .

Par is , 3. Februar. ,Petit I o « n » l " meldet an«
Madr id : Ministerpräsident Graf Romanones eissärte dem
VeiichterstaUer des Nlatteö. baß Spanien neutral sei
und neutral zu bleiben wünsche. Dies sei das von allen
im Lande geteilte Gefühl. Die verschied«en, den Krieg
betreffenden TendenMi Hütten nur «in rein theoretisches
Interesse.

Kein neutraler Kongreß in Madr id .

London, .i Februar. (:1t«uter.) Der Mcckrtoer O »
richlerstatter des „Da i ly Teleymph" ftayte d M spa«^
fchen Mwisterpräsidentcn Grasen Romanones, ob die
OerNchte, daß binnen rurzem in Madr id ein Kongreß

der Neutralen stattfinden werde, richtig seien. Der M i
nisterpräfident erklärte, bah dar^n lein wahres W«>rt sei.
Die spanische Regierung sehne zwar aufrichtig den Frie-
den herbei, glaube aber nicht, baß der Äussenblick für eine
freundschaftliche Vermittlung schon qetommen sei.

Mntzlaud.
Tcr Vlinifterwechsel.

Lvndo»», l. ivevruar. „T'aily M a i l " nleldn au» Pelere»
vurg unter dem 2. d. M. , Nielnano »veisi, locshalli ein
alter Dernotral. wie Slürmer. all di<- Spihe des >ialii^
ncttö berufen worden ist. Ma» ver»nulcl allgemein, d«n
Schritt bild»' die Tatsache, daß er ein intimer Freund ( ^
remytins ist. Die Erlu,'ununa Stürmers hat einen sc.hr w»^
»varmen CmpfaN'g in der Presse gefunden. Man freut sich
über den i'lbaang (Horemyfinö, al>er willlonnnt nicht seinen
Nachfolger.

Uopenlmaen, >. ivebruar. ^lach cincr ^)celdun<; ocr
„National Tid<iU>e" aus Petersburg Hai der nem- M i n i .
fterpräjident Stürmer gleich (^oiclnylin lein Poitefeuille
inne. Er hat dic Tätistleit des Ministers dcö villhern und
des Finan^ministers gleich nach seinem Anusanlri l le be-
mängelt, so dai; «Gerüchte umainaen. oaj; auch ih : Abschied
bevorstehe. M<in sprich! auch von Nücltriutabsichlen des
Oberproluraiors des heiligen Syilodö, V«^ i« . «lii dei'scn
Nachfolger Luljanov genanm wird. Tlü.rmer ertlärle, de:
Krieg müfse bls zum vollständigen Siogc fort^se^l uZei«
bei,. Man müsse die Reichöouma einberufeir.

Tie Fahl der beschlagnahmten deutsche« BeHhuu««»

Kopenhauen, <j. Iedru«r. „Nanonal Tidende" 'chrcil,»:!
Die Pe«««bu!ge>. N^ierul lg hat laut Suitisti l 9<.X̂  !>c '̂.jche
Besitzungen beschlagiuchml. Darunter befinden sich >>? HnN'
delshäufer, 80 städtische (AruivdsiüÄc, .ib ssros;e und ?<1
tleine Landgüter. Der Betrieb der mristcn BeiiHllnnen ist
bl icito an die Heaieruna uber^XfnuMii, :u»lct»e i.»»,,' (t'lN'
nahmen für idre Zluect<' vliwend»i.

MtlmKnien.
Die Kammer.

Vutaerft, 4. Februar. I n der Kannno legte Finallz-
nlinister C o f t i n e s c u den Gesetzentwurf, betreffend
die (ßrhühuno, des Milttärkreoüeo .lm 200 Mil l ionen Leu,
sowie einen (^setzentwurf über die NUliguny der Mi- ,
litärauslagen »vährend der Parlaincuteseneu vor. BiH
heule betragt der gesamte Kredit des l i l r l r ^m iMcr iu lNS
K00 Mil l ionci, . T a l e I o n c s c u , dessen Interpella-
tion über die auswärtige Po l i t i l auf der Tagesordnung
stand, gab folgende Erklärung ab: (5s war überflüssig
zu sagen, was ich bereits in der Adreßdebatte grsagi
habe, Ich betone aber, daß wir in nichts unseren Stand-
punkt ändere Die unberc'i. Interpellationen wurden auf
morgen angesetzt. — I m Semite vcilan^tc D i n» i t i o-
p o l die Verlängerung der Gelü,n^i>bauer des (Kejehes
iU»er bic Unveräuherlichteilcu des bäuerlichen Grund-
besitzes, das im Jun i I M ? abläuft, um zwei Jahre. Der
Senat billigte die dringende Behandlung des Äntragev.
E in Abgeordneter interpellierte oen Ackerbau minister
Wer die Aufteilung der von den Mttrimächten gelausten
5>0.N00 Waggons Weizen nuf die Landwirte, Minister
( l o s t i n r s c u antwortete, daß die Zentraltomnnssion
für di« Auefuhr die Verteilung auf große und Nemc
Landwirte gleich^nähig vornehme.

Die Maisliefenmllen an t»« Mittelmächte.

Bula»est, 4. Februar. M e die Alätter übereinstim.
n»end melden, hcü die Zentrallommission für den Verlauf
und die Ausfuhr von Getreide die Ermächtigung erteilt,
den mit dem Konsortium der Mittelmächte abgeschlosse-
nen Vertrag, betreffend ocn Anlauf von IM. t tW Waa-
gons Ma is , zu unterzeichnen.

Vriechenlaud.
Eine teilweise Dluwbilij ienm« ^ « " «r« l l^6 ,en H«eres?

V r n , 8 Februar. Die „ In format ion" meldet cu.s
Athen, da5 nach Verfichenmgen auii politische:, l e i s e n
die teiliveise Denwdllifien'Nss ocs .n.xcliischcn Hceree
von der Renirmng beschlossen worden sei. E.n kömallcher
Er iah. b 3 " Entlassung der IHrgange 18^2 b:. t<)w
anordnet w i l d in bu allcrnacklwi ^eU uero scullicht
w ^ D ? N<-s^eosfizie-c der Iahresllaffen 1 5 N l is
1892 seien eben entlassen worden

«UH«H, Vwschr«nw»« > ^ . "achtbeleuchwn« m

Mai land. 4 Februar. Wie der »Secolo" meldet, « r .
einbart« das französische Ko,mmnbo mrt den griechischen
Ortöbchürben bi» äußerste Gmschränluna. der Nachtbe°
leüchwn« T«l««lchis

Me tttrkei.
VWlchi d«s «Mlptauartters.

Kmchaviw^ck. 3. Febmar (/Agence M. Mil l i .")
Das.Hauptquartser teilt mit' An leiner unserer Fronten
ist eine bedeutende Änderu,»ft vor«efnllen.

T^nv Hinscheiden des törkischrn Ihronfolner«.

ül»l>rn, 4. Februar. Der l . lind t. Botschafter ,n 5wn,
jlanllnopcl. Marlnraf P a l l a v i c i n i . wurde beauf-
tragt, «nlählich deb Tode» de« Thronfolgers Inssuf Izzcdni
der oitomainscken iNegierung das wärmjte Beileid der
l. und l. sowie der österreichischen und unssn-rischen ^enie
runs, auszusprechen. ,

jlulislantineftel, ^. Fcbruar. Äaifer Wilhelm richlclc
an oen 3ul tun ein ÄeileidKlelcgramm, worin ^« lL i^ i .
dcr Baiser nehme mit ganzem Herzen Anteil an dem
Tchlncize über das Unglück, das die laiseclich :ürtisch<
Tnnailie ne<ioff?n h«be.

China.
Unierbrochene Trleqraphenverbindung mit PetlnH.

London, ^, Februar. Aus Pelin^ wird dein „Daily
Tclegiaph" gemeldet, die Telegrapheilverbindung mit
den südöstlichen Teilen HhinaS sei unterbrochen,

(fi« Zusammenstoß »us l»oh«l 3 » .

Llmdon, 4. Februar. Östlich vom Kap Raid (Neu^
funbland) stieß der japanische Dampfer „Fatata Maru"
mit dem englischen Dampfer „Tilvrrshell" zusammen. Die
„Flüllta Maru" verfanl. die „TilverstM" wurde schwer
beschädigt.

(fin Vrnnb im tnnadischrn Pasl«mrntsnrb<iude

l^lta»va, Ü. Februar. lFicuter., ?lbends cutitcuu) im
^sesaalc des ijtarlamcnles ein Brand. Tie Abgeordnelen
retteten sich unter 3chwieria.leiten. Wie vcricktct wiro,
dürfle das (>icbäude volljlällbig gerflörl sein.

Ottawa, 4. Februar. T<r ^uenoehr ist ee ^ellUlgeli,
ocn Brand im ^ailamenlSa>bäudc zu '^wältige». D<r
Schanden wird nuf fünf Millionen Dollar neschüht.

<ltn Wäschedieb.j Der stellenlose Knecht Lorenz
Vtttovec aus Trieft wurde Freitag in einem Gasthause
an der Wiener Straße verhaftet, weil er lurz vorher aus
dem Hausflur eines Hauses an, Doinplatz« ein Bündel
mit 3U verschiedenen Wäschestücken einer Wäscherin ge-
stohlen hatte. Der Verhaftet wurde den, Bezirksgerichte
eingeliefert.

<Selbstmutoversuch.j Am verflossenen Diensuia.
ftüh sprang eine an der Rudolssbuhnstraße wohnhafte
altere Frau in einem tranthasten Ansalle durch ein Fen
slcr ihrer im zweiten Stocke gelegenen Wohnung zu Bo
den und zog sich gefährliche Verletzungen zu. T ie wurde
ins LanbeSjpitül überführt.

«Verhaftung eines Fahrravdiebes.» Einer Gu»l
Wirtin an der Peteröslrahe wurde diesertage cms dem
Magazin ein Fahrrad im Werte von l5>0 k entwende«,
bas sie vor drei Wochen von einer Besitzern, au» Pod-
goia bci ^usttal in VerwaHrunu überlwliulicn hiUte. Der
Täter wurde durch die Polizei in der Prismi rines
in der Melellogasse wohnhafte» Xtnechte ,̂ l, ,!,
doch hatte dieser das gestohlene ^ a d bereite ,> t>,
ihm wurde auch ein von einem Diebstahle helrühienbee'
Stück Stoff und ein noch fast neuer Mönneranzug vor»
gefunden. Der diebische 5knecht wurde verhaftet und dem
^cmdesgerichte eingeliefert.

«Geftügeldiebftiihle.) Unlängst wurde zur Nacht-
zeit in den versperrten Sta l l der Hbsitzerin Mar ia Erien
in Vi^lnarje eingebrochen und daraus fünf große Hühncc
un Werte von 25) K^acstohlen. I n der gleichen Aacht wur-
den bei Vesihcrin Mar ia tttmlelj ebendort fimf Hühner
und ein vierrädiger Kinderwagen entwendet. Der Täter
dürfte in lxiden Fällen der gleiche gewesen sein. Der
Kinderwagen, den der Dieb jedenfalls zur Forlschafftmg
dn gestohlenen Hühner verwendet hatte, würdr später
aus der ziav«looa ccsia in Unter ^i^ta s>> l

— (Ei« Ziegcnfteund.» ( i in l 4M> oe n,
Pimu>lau wollte sich ztvei Ziegen laufen, süc die er
aroße Vorliebe hatte, doch fehlte es ihm dazu an Geld,
Er schlich sich deshalb zweimal in ein Haus, wo er
wußte, daß Gelb vorhanden war, entwendete von einei
größeren Geldsumme jedesmal eine Hunderttronennolle
und taufte sich mit dein gestohlenen «Helde ein Ziegenkitz
und drei Ziegen.

l l i i n Gchutzmacherletzrlina als <5inschleich».»
Gegen Ende vorigen Monates schlich sich ein Ilijährifle!
Schuhmacherlehrling in Altenmartt bei ^aas zwischei,
12 und l Uhr nachmittags unbemerkt in ein Dachboden
zinnner einer Gastwirtin ein, öffnete mit Gewalt einen
Kasten und begann nach Geld zu suchen. Während sewer
Arbeit kam die Wirtstochter zweimal ine. Zimmer, ohne
den Täter zu bonerken. da « ihm icdcomal gelang, ftch
rechtzeitig unter das Bett zu o e c h ^ n . Äls er sich d « n
wieder sicher sichlte, lroch er aus selnnn versteck h « » r
und durchftlchte neuerlich verschiedene Behältnisse. Eb
wäre ihm sicher eine größere Geldsumme in die Hände
gefalle,!, wenn er nicht von einem im Hause »rol'nhaftrr«
Herrn, der zufällig ins Zimmer kam, verscheucht worden
wäre. M i t einer Beute von 16 K und zwei T c h l i M n
eryrtsf brr Vursche die Flucht.

— (VlorV. «der i«aub»ersuch.) Per «rst kürzlich be>
urlaubte 26 Jahre alte Vesitzerssohn Andrea Dolenc m
Buiovica, Genlcinde Selzoch, gina vor acht Tagen n«ch
Fehnitz ein verlorenes Geld suchen. Ms er auf « "
Rückwege ge^en 10 Uhr nachts an rine " " / « " < » "
l'nter St^ I?bst kam, wurde er plötzlich in einer i t n t f ^
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nung voll eiwa 20 Schritten aus ciii^m Gebüsche von
jemandem angeschossen und durch Schrotkömer in beide
Beine getroffen. Oll ein Mord- oder Raubversuch vor-'
liegt, tonnte nicht festgestellt werden.

— iVcrfturbene in Laibach.) Franziska Gostin^ar,
Sieche, 8l) Jahre; Johanna Podrckar, Schuhmachers-
tochter, 3 Monate; Maria i.lri5.aj, Etadtarme, 70 Jahre;
Agoslino Mcssionc, ital. Iilfanterist; Antonio Furlani,
Mllitärarbeiter; Josef Akko, Infanterist; Anna Schwarz,
Pflegekind, 6 Monate; Maria Vobek, Küchengchilfin,
26 Jahre; Maria Moravec, Pflegekind, 1 Tag; Maria
Kosec, zieuschlersaattin, :i6 Jahre; Antonia Kogoj,
Schuhmacherstochter, 14 Jahre; Antou Kova<!, Gastwirt
und Frachter, 44 Jahre; Enrico Colimoari, ital. Kriegs-
gefangener; Maria Levec, Väckcrgchilfentochter, ? Wo-
chen; Stanislaus Plehan, absolvierter Lehramtskandi-
dat, 21 Jahre.

Tllgcsllcllintcitcn.
lDie billigste Stadt dor Monurchie.) :l)^n wird

es nicht glauben, so schrciut die Lenwcraer „Gazeta Wie,
czorna". und doch ist cö wahr. datz ( 5 z c r n o w i t z jetzt
d'i> billigste Ttadt der Monarchic ist. I n der Hauptstadt
dcr Bll lowina, die tnapp hinler dcr Front, liegt, in der
man Tag und Nacht daö Trommeln dcr Geschütze hör?,
tann man viel billiger lcven als ^rgcndlvo andcrK im
«anzcll, (^eliiote Österreich-Ungarns. Alle Lebensmittel sind
sehr leicht ^u haben, von Brot- und Mehlmarten ist leine
Rede, Brot und Mehl hat man dort mehr, alb man
braucht. Tics allerdings, weil von früher viele Vorräte
vorhanden sind, und wegen der Nähe der rumänischen
Grenze.

— (Ein Drama in der Luft.) Die folgende, in den
„Dai ly News" veröffentlichte Schilderung, die dem Briefe
eincS in deutsche Gefangenschaft geratenen englischen
Fliegeroffizicrs entnommen ist, gibt eine Üufttampfcpisooe
wieder, die sclbft in dieser Zeit dcr phantastischesten und
unglaublichsten Kampfbcgebcnhei.tcn so außerordentlich er-
scheint, das; sie turz berichtet werden soll: „Wi r befanden
unß in großer Hühc," erzählte der engliscl)e Flieger, »Ä.
saß als Führer hinler mir, ich war alß Beobachter tätig.
I n einer Höhe von 2000 Fuß wurden wlr in einen Kampf
mit deutschen Flugzeugen verwickelt. Schließlich barst ein
feindliches Geschoy tnapp neben unserem Apparat. Ich
hörte das Sausen eines VletallMckes, dnö dicht über me>
nem Kopfe dahinpsisf. Unser Iluazcu« lam auö txnn
Gleichgewicht, scntlo sich mit dem Vorderteil ablväns und
schwantle fürchierlich. Wi r glitten mit außerordcnllichcr
Geschw«ndigtci! abwürtö. So viel ich zu keobachkm. ver-
mochte, fielen wir innerhalb L0 Sekunden um b00 Futz.
I n diesem Augenblicke sah ich mit einer jähen Kopfwendung
um mich und ich erblickte, den Führer st<rir, mit herab«
gefallenen, regungslosen Armen auf seinem Z ih . 3em Kopf
blutete aus einer groszen Wunde. Er war tot. Das Um»
sehen. Feststellen des Todes meines Führers und die fol .
gcndc Überlegung, das alles ging blitzschnell, fast im Unter,
bewuhtsein vor sich, das Wert einer Sekunde. Ich er«
kannte sofort, dah die einzige Möglichkeit, mich vor dem
Zerschmettern zu retten, darin bestand, .die Führung des
herrenlos gewordenen Apparates zu übernehmen. Ich llct»
tcrtc also auf den hinteren Sitz — den FührerplaH. auf
dem der tote V. ,,urückaclcl,nt sas;. Ta es nicht anders ging,
setzte ich mich auf den Schos; des Toten und ergriff mit
beiden Händen die Steuerung. Es gelang mir. die Ma^
schine aus ihrem schwankenden Ablvärtsgleiten ins Gleich»
ncwicht zu bringen. Ich brlam dcn Mechanismus dos Appc^
ratcö in mcinc Gewalt und landete im letzten Augenblicke
glat! auf festem Boden. Tiescr Flug, währenddessen ich
auf dem Schoß des Toten gesessen habe. hatte mein gan^
zcö'Ncrvcnsystcm in Aufruhr gebracht. Ich erlitt einen
Ncrvcnchoc mid vermochte mich zweier Tage aii nichts zu
erinnern. Allmählich <,'rst tam mir wieder das ganzc ü>k'
schein zllm Vewußtscin, das sick w<c ein blitzartiger
Traum abgespielt hattc."

<Der Londoner Ärz< und die Mcdizinflaschc.» Un.
ter dcn GcbrauäMcsscnstättdcn. nn dcncn oic, Enaländcr
gencnwnrtig ft'hr fühlbaren Mangel leiden, spielen dic
Me>i,zinftaschcn cinc grl,'.^, in l?n^land viclbcklagtc Rollc.

Dieser Mangel erNärt sich daraus, dich man in Gros;-
britannicn früher den größten TeU der Mcdizinflaschen
aus Deutschland lxzog und daß dic englische Glasindu-
strie nicht imstande ist. dcr durch dm Krieg so sehr ac
lcigerten Nachfrage zu entsprechen. Diese Umstände
tuarcn dic 1lrsaä>e einer gegeir einen Londoner Arzt ge
richteten polizeilichen Untersuchung. D-er Arzt hatte ein
schtvcrtranics Kind bchandcll lu^d war dai>ei ertappt >uc>r̂
den. luic er nach dem Tode de5 KindoZ heinUich oic Me--
dizinslaschcn, die die bei der Bck'.ndluna. gcbrauchlcn Mi t -
lel enthielten, fortnahm. Dicil crrcgte dcn Verdacht dcr
Eltern; sie glaubten, der Arzt habe dcn Tod dc5 Kindes
dlirch Anwetldmifi eines falschcu Mi t t r lo verursacht und
dieZ hierallf zu verbergen versucht. Dic Anzeige nnlrdc
gegen den Arzt crst<rtte^ uird »nan 7«chm eine genaue
Untersuchung sowie cinc Sctrion dcr Leiche vor. wolici
man feststellte, daß das »and zweifellos ein^- natürlichen
Todes gestorben war. Schließlich führi? bic, AuKsagc dcs
Arzte« zur Lösung dieses Detctrivromanö. Der Arzt cr.
klärte nämlich, er habe die Medizinflaschcn einfach ein.
gesteckt, weil diese Flaschen in England jetzt so selten und
nur zu teueren Preisen zu erhalten seien, worauf Frei-
sprechung erfolgte.

— lVergleich uno Krach.) Die Firma Tr. hatte gegeu
den Gastwirt P. lvegcn Zahlung geklagt. Es handelte sich
um eine umfangreiche Kücheneinrichtung, die der Gegner
als richtig zuaab. und nm 85 Teller, die bestritten wur.
den. Der tlayende Anwalt erklärte: „Wenn sich der Ve-
klagte bereit erklärt, die Kücheneinrichtung sofort bar in
voller Höhe zu bezahlen, so wollen wir zu einem Vergleich
die Hand bieten. Ich werde alodann auf der Stelle die
80 Teller fallen lassen." Der Vorsitzende: „Aber. bitte,
draußen auf dem Korridor, nicht hier im Saa l ! "

- (Die laschenlampe alS Lebensretter.) Die ..Tils.
Allg. Ztg." berichtet: I n der Ncujahrsnacht w<rr ein Feld-
webel, der zur Zeit in Tilsit in Quartier ist. in eine außer-
ordentlich qu<^lvoll°beäna/itigenoc Situation geraten. Er
hcrttc die Strnlcnpofteit <ruf der Eisenbahnstrecke Pogegen
zu kontrollieren. I n dcr stocldunllen Nacht geriet er auf
der ztoeiten Brücke, mit dem einen Fuß Mischen das Bahrw
gelcise und einen nebenherlaufcnden Nalkenbclag. Wie
seftgewachsen sah der Stiesel in der Klemme und selbst
die ziemlich herkulischen Kräfte des Feldwebels vermoch,
ten nicht die Befreiung zu ermöglichen. D«r Versuch, den
Fuß aue dem Stiefel zu ziehen und diesen dann hciauo«
zuarbeitn, scheiterte ebenfalls. D<» tauchten aus dem
Dnnlel der Nacht auch schon t>« Uichter cineö daherim,«,.
mcnden Cisenbahnzuye» auf. Man kann sich die Emp.
findungen des Mannes vorstellen. Aber er hatte ein oop^
peltes Glück: erstens wa-r dlc NuctU zwar sehr buntel
aber klar, ztoeitens tMte er eine elektrische Taschenl<,li<pc
bei sich. Da ein Freikommen mit der letzten Aufbietung
der Kräfte, wie sie nur die Not ermöglichen Krim, nicht
gelang, schwang der Foldwebel let>l>aft seine brennende
Taschenlampe. Ta-tsHchlich wurde der Lokomotivführer auf
die Signale aufmerksam und nur lvenige Schritte vor dem
in dieser höchst verzloeifelten Lay« l>efindlichen. Feldwedel
lonntc der Zug zum Stehen gebracht werben. Erst mit
Hilfe des üolmuotiopersonals gekin« die Befreiung. Man
braucht sich nicht zu tountoern. daß der Feldwebel, der im
Felde weöer Tod noch Teufel gefürchtet hat. in dieser
hüllischen Situation im wahrsten Sinne des Wortes Angst
geschwitzt l M und von einer Erregung ergriffen wurde,
von der cr sich nur allmählich erholte. Di r TcrsäMUlsmpe
hat ihm das Leben gerettet.

^ (Maerl ober .ttavalier?) D i r Niener „berre,:«
well" macht folgende .Nandbelnerwnaen: Der Kavalier
prüft die Mode, das Higerl inacht jede Mode bedingungö.
los mit. — Dem Kavalier sieht incm niemals an. wenn
er etloaö Neues träat. dem Gigerl immer. Beim Ka-
valier sind die Farben aebämpft. beim Gigerl stets laut.
- Dcr Kavalier ist sicher. dac> Gigerl steis ein lvcnig un-

sicher. - T-er Kavalier hat gepflegte Nägel, das Gigerl
zeigt, daß es gepfleate Nägel hat. — Den Knvalicr Ier,U
i,mn erft nach und nach keimen, da» Gigerl schon im cr-
ftcn Augenblick, - Den Kavalier bort inan nie. das
Gigerl immer-. T>er Kavalier ist „dabei", dntz Giger,
muß ..oabei^' sein. D<r iwdalicv lst. was cr ift, da6

Gigerl wi l l mehr seiil. als cs ist. Dcr Kavalicr will
niemals ein Giger! sein, ous Gigerl aber immcr ein
Kavalier.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

M l Wz M^zlllillilllil^hslllkl in Lllihch
5,li. Vorstellung. Sam<<tan de« !, ssebruar >!>l<!

Die Tchmetterlulgsjchlacht
Komödie in vi<r Akten von Hermann Suderman».

Anfing nm ' / , « Uhr Vllde um IN Uhr

'»». NorsteNullg. Vonnta« den <! ^rl iruar UU<!

Der müde Theodor
Schwinlk in .'! Alten vo» Max. Neal und Max. Ferner. Lf i l ,r

der Aufsl'ihrlüitt: Vülilirnleiter Julius Nasch,

Anfaug lllu ',',» Uhr Eudr uiu '/, W Uhr

Fügen Sie Ihren Sendnngen
ins Feld l Schachtel Fays echte
Sodener Mineral-Pastillen dei. Sie
erweisen dantit nnseren tapferen
Kriegern einen

doppelten Dienst.
Erstens sind „Fays echte" ein vor-
zngliches Mittel gegen alle Erkal-
tnngen nnd zweitens wirken die-
selben durststillend. Verlangen Sie
aber ausdrücklich „Fays echte",
weil minderwertige Nachahmungen
bestehen. w-

Verloren
ward« auf dorn Wogo vom Cafe" Europa bin zur

Arlilloriekasenid

ein Kaufvertrag über eine Baupar-
zelle, ein Servitutsrecht über einen

Weg und eine Skizze.
Abzugeben in der Kantine iW ArtiUerie-

Kaserne. U68 2—2

/ BNZia f f J j n BBST>» \
/ m SE1NP.R |IBUALTM«rX&Rm^
IMALf HSCHEN g ^ ^ FAWJUEN- 1
••SQWTOWeiT.^^gMffl QKTftlltlU 1

MUderla^« bei den Herren Jolitis Elbert PeUr
XAunlk und A. Aar&bon iu Lftlbaoh. ' mb 2

jVlan verlange
wenn man bie besten ^abrifate fjaben luitl, stet« solche, bit

[id; feit 3a$wn beiuäf)rt ^aben. «a^a^tttttltfiett, befoif.

betö in ä^nltdjen ^adnnflen, toeife nta« im eigenen
Sntercfie snrnef. gabtifete, bie fic§ infolge i^rer ^er-

öorraßenben Qualität unb i^rcr unbebingten ^uöcrläffigfeit

lange 3af;rc betüä^rt nnb einen SBelttuf erworben fjaben, finb:

Ü777 2 -8

Dr. Octker's „Jackin" mt«,tt)
Dr. Oetker's puööing-pulvcr
Dr. Octker's Vanillin-Zucker
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— ^Leichenftmd.) 3lm verflossenen Samstag wurde
unweit der Ortschaft Mo^enik bei Sava die Leiche einer
18 bis 20 Jahre alten unbekannten Frauensperson an-
geschwemmt /aufgefunden. Dic Tote ist mittelgroß, gut
genährt, hat ein rundes, volles Gesicht, gute Zähne, ka-
stanienbraune Haare und ist mit einem kurzen weißen
Hemde, einem blauen Untcrrock, weißen Strümpfen,
elnem schwarzen punktierten Oberrock und cmer roten,
weiß punktierten Nlusc bekleidet, war barfuß und dürfte
schon eine Woche im Wasser gelegen sein. Die Todes-
ursache ist unbekannt, dach neigt die allgemeine Meinung

dahin, daß ein Selbstmord durch Ertrinken vorliege. Die
Ertrunkene dürfte dem Arbcitcrstande angehört haben.

— iUnstlücksfälle.) Am verflossenen Samstag vor-
mittags fiel die 24 Jahre alte Feldnrbcitcrin Theresia
Bcrlic in Podhru^ko bei Stein beim Holzführen infolge
Schcuwcrdcns der Pferde vom Wagen» und geriet unter
das Rad, wobei ihr das rechte Aein gebrochen wurde.
— Der sechs Jahre alte Fabrilsarbciterssohn Milan Ra-
dclj glitt zu Hause an der Unterkrainer Straße in der
Küche aus und fiel so unglücklich, daß er einen Bruch des
rechten Oberschenkels erlitt.

— ( Im städtischen Pfandamte» werden die im Fe-
bruar 1915) belehnten WertgcMistä'sidc und Efsektcn am
17, d. M. von .". Uhr nachmittags aw versteigert werben.

— (Diebftähle.) Der in einem Hause an der Römer»
straße wohnhaften Zuckerwarenverlauferin Maria Kova-
5i<: wurde unlängst in ihrem Verlmlfsftande eine ver-
sperrte Kiste aufgebrochen und daraus Zuckeri>erl im
Werte von über 20 K gestohlen. Weiters wurde aus
einer versperrten Schneiderwerkstä'tte in der Trubargasse
ein Stück von sechs Metern schwarzen Tuchftoffes ent-
wendet.

Kalodont
neue Packung.

Durch die derzeitigen Verhältnisse sind wir gezwungen, die
Papierhtil8e unserer, Beit nahezu 30 Jahren in den Handel gebrachten

Zahn-Cršme „Kalodont"
aufzulassen.

Die Verpackung der Zinntuben erfolgt demnächst anstatt in
der bisher verwendeten runden Papierhülse, in viereckigen Falt-
kartons, deren Zeichnung und Farbonäusführung die gleiche ist,
wie unsere Tuben - Etikette, welche in allen Landern gesetzlich
geschützt ist.

Der weltbekannte und allseits beliebte Artikel „Kalodont"
wird nach wie vor in unübertroffener Qualität in den Handel
gebracht. •

F. A. Sarg's £ohn & Co.
WIEN, IV. BERLIN.

72 6 6

Mta 0 illßf
Schreibmoschine

'•*>•• billigst ZD verkaufen: » - 1

j Laibach, firadiüüc IS / l . , links.

W - G. FLUX
Laibaoh

Herrengasse Nr. ff, I. Stock links
behördlich hwüliitei f OÜDIUID-, Dienst-

vol Stellenyermittlangsbnrean
empfiehlt und placiert nur besseret
Dienstpersonal aller Art für Laibaoh
and auswärts. Gewissenhafte, faoh-
kundige, mögllohst rasohe Besor-
gung xugeslohert. Bei auswärtigen
Anfragen bitte am BelsohlaA de«

Büokportos.

Kartoffelküche
Sammlung 2U36 6

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt

Herauagegeben von

P a ^ L l a IIHZortscIfcLSils:

durcbgeleseD und empfohlen von

Verfasserin der Süddeutschen Küche.

Dpitte vermehrte Auflage.

Preis K T20, mit Postzusendung Z 1*30,
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

^ Versäumen Sie nieht
sich das grosse Schlager-Programm .

„Bademäuschen44
Ein humorvolles Lustspiel aus einem Seebade

in 3 Akten
mit JJUI.HJS SACMMS.

„Der Eremit"
Ein Lebensschicksal in 3 Akten.

Verfaßt von Franz Hoser mit der reizenden
R I T A C^MjERIMfOrW.

•" von Dienstag 8. bis Freitag 11. Februar -
4 Tage.! anzusehen F^** im 4_Tage!
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Der neueste Film aus der Asta Nielsen-Serie
im Kino Central im Landestheater.

Samstag 5., Sonntag 6., Montag 7. Februar:

ASTA NIELSEN
Lustspiel in 3 Akten. Asia Nielsen in beiden Hauptrollen.

Die badende l̂ yixx l̂xe
Ein Künstlerdrama in 3 Akten mit Johanna Terwin m der Hauptrolle. 356

Die neuesten Bilder aus den Kämpfen mit den Italienern. Bilder aus Montenegro.
K i n o C e n t i * » ! i m M âtXB.dĉ s"t:lm ŝi,"d:̂ 9r»

Eminente Kapitalsanlage!
Eck-Zinshaus
In Lalb&oh, in gesunder, sounseitiger
Lage, H Stock hoch, neu, noch 13 Jahre
steuerfrei, modern uud gut gebaut, ist unter

günstigeu Bedingungen

zu verkaufen.
Die Verzinsung deB Kapitals stellt sich

auf 6*/«- Sparkassapost kaun übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 26

Thunfische
in Olivenöl

prima Marke, Büchsen zu 170 Gramm, ist
eine größere Partie vorteilhaft abzugeben.
Für Militärverwaltungen sehr zu empfehlen.
Anfragen erbi'ten unter ,,0 363 Q" an die
Sobwelz. A o o o n o e n - E x p e d . Haaaen-

•teln ft Vogler, Basel (Sobwtlz).
284 2—2

liiiDI
aus gutem Hause, sucht in
einem Spezereigescnäft in
der Stadt oder am Lande

zu praktizieren.
AdresBenanzeige wird erbeten an die

Administration dieser Zeitung. 341 3—2

fichtcnpjlanzen.
Schone überschulte 5jährige fichtenpflanzen, 9as

Sausend mit X 12*— franko Bahnstation (jottschee,
Verpackung billigst berechnet, liejert solange 9er
Vorrat reicht

franz Qööcrcr, Qoüschce
(Unterkrain]. „ >_,

Inserate in unserer Zeitung
haben den größten Erfolg!

359 Sa. 18/15/27
Sklep.

Med dolžnikom Francem Rožmanc,
mizarskim mojstrom in posestnikom na
Glincah stev. 255 in njegovimi upniki
pri naroku dne 13. januarja 1916
sklenjena poravnava se potrdi.

i C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. III., dne 26. januarja 1916.

323 3—3 A 70/15/16
Oklic,

8 kterim se sklicujejo zapnščioski
upniki.

Terezija Kolar, bivša kuharica T
Postojni, jeumrla dne 21. aprila 1915.
Vsi, ki imajo kako terjatev do zapu-
ščine, se pozivljajo, da napovedo in
dokažejo svoje terjatvo pri tem sodi-
šču dne

| 1. m a r c a 19 16

piedp. ob 10. nri v izbi št. 3 ustmeno,.
ali pa do tega dne pismeno. Sicer ne
bi imeli upniki, ki niso zavarovani z
zastavno pravico, nikake nadaljue pra-
vice do te zapuščine, ako bi vsled
plačila napovedanih torjatev poSla.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni.
odd. I., 27. januarja 1910.

Bei Magen-und Darmkatarrb
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
.\11OD Krkrankungoij beRtcnH empfohleu
die wichtige Hroachlire „Die Kranken-
kost" vou Leitmaier Proi» 70 h Vor>
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleir»
rnayr Ä Fod l̂ ainhnrK in liaihach

Tele^ramiue:
Verkfhrabank Laibach. E k Mš^ "priv. Telephon Nr. 41.

allgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 3. C. Mayer
Zentxide 1Ä ^Xriexi. - G-egr<iuxidiet 1864. - 3 3 :F"iH«ti«an- - -AJ» l̂ea-JKa.pltAl vutxA ^««errr«» 3 3 , 0 0 0 . 0 0 0 ICroia.«»-

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 31. Dezember 1915 K 94 299233-—.
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202,841.494--.

Besorgung «amtlicher bankgeschäftlicheu Transaktionen, wie:
Übernahme von Oeld«lnlagen gegen renteuateuerfreie Sparbücher, Koutobticher und

im Kouto-horreut mit täglicher, «tets günstigfltei VerziüBiing.
Abhebtinceu können jeden Tag kürüHgungsfrei erfolgen.

An- und Verkauf TOD Wertpaploren streng im Rahmen der amtlichen KurBnotizen
Verwahrung uud VerKnltun? (liopftts) sowie Belehnung vou Wertpapiereü

Kulan test« Ausführung voi< Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen

1603 Kiulösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.
An uud Verknus vou fremden Geldsorten und Devisen.

Vermietbare Pauzerfacher (Safes) zur feuer- und einbruchsichereu Aufbewahrung VOL-
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem VerschluBBe der Parteien
Ausgabe von 8cber,ks uud Kreditbriefen auf alle größere Plätze de« In- und Auslande«
Korrespondenten auf allen gröBereu Plätaeu iu Nord- uml Südamerika, wo Kinsahlunge.-..

und Auszahlungeu ui.lanteHt bewerkstelligt werden köunen
Mttndlloh* oder •obrlftUoh« Anakttafu and RaUohläge über alle Ins Bankfaoh eln»ohlicl»«n Transaktionen Jeder »el t koat*nfr«L
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Wohnung
bestehend RUB fünf Zimmern , ist Herren-

gasne Nr. 10, II. Stook,

an eine ständige Paitei zu vergeben.
Anzufr.igen bei <1<T Ilauslicsorffcriu.

2H3 fi-4

Frimscnhüse
89 (wie Butter, iiollfett) 5 3

p e r K i l o g r a m m K 2*80
ab Molkereigenossenschaft

Obes haurogarten Nr. 2 2
(Deutschböhnien).

(TÜTtoer aCixxa.l"piä.iao.ll«it.)

Ströffite
aller Gattungen

•mpflehlt den Herren Handelsl mteu
und dem geehrten Publikum

Fr. Cerar,
162 Stpohhutfabrik au-3

Stob, Post Domzale hei laibacli.
#,**.+ jfr jfr «fr fr. *r ,# oft fr «̂  ;» vft ,» :

Wichtig für jedermann
Beste und billigste Bezugsquelle

.für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln nsw., auoh naob Kneipp.
Mund- nnd Zahnrelnlgungsmlttel,
Lebertran, Nähr- und Elnströ«-
pulver für Kinder, Parfüms, Seises,
sowie überhaupt alle Tolletteartikel,
photographlsoh»' Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe jeder Art. Des»
Ansektlonsmlttol, Parkettwlohse MMV.

Grosses Lager von feinstem Tee
Rum, Kognak. 54 52-6

Lager von frischen Mineralwässer
und Badesalzen.

Behördlich bonz. GiftversclileiB.

Drogerie flnton Koni
LaibBcii. h t a s m l (£:;*" Bnrolatz).

C f ^ tompialien
^ f y U f c f c j * d e r A r t '

" p f e l ^ k für Remter. Vereine,

fo^/Anton Cerne
^******1^ Graveur und Kautschuk-

sternpeler2euger.
X,»lb»oh, Šelenburgova ulloa Nr. 1,

W b. AifclKk' 1

i La bbob 6B 6
im»ujDlBt?f!r. 16

3. Klasse 3. Klasse!I V.K.h. österr. Klossenlotterie
* Bei unserer Geschäftsstelle gekaufte Lose wurden gesogen:

Ge
win

ne 
we

rde
n s

ofo
rt 

a. o
hne

 Ab
zug

 au
sbe

zah
lt.

i K 300.000 H a u p t t r e f f e r Nr. 10.202
j gesogen am 16. Oktober 1915.

K 30.000 Nr. 68.435; K 10.000 Nr. 7.788, Nr. 130.169; K 5000 Nr. 68.425.
Viele Trelfer xu K 2000, 1000, 800, 400; grolle Anzahl Treffer su K 200.

Ausgezahlt haben wir an Gewinnen:

* Nächste Ziehung am 15. und 17 Februar 1916.
i Zur Verlosung kommen 2750 Gewinne im Betrage von

Lose sind zu haben bei der

S
pielpläne and Inform

ationen gratis.

Laibacher Kreditbank in Laibach
als Geschäftsstelle der k. k. österreichischen KlassenloHerie und deren Filialen

in Cllli, Klagenfurt, Triest und Spalato.
pQ** Preis fiir> die Spieler dep 2. Klasse: <^ß%

3. Klasse 3. Klasse
Klrin)ioly,niöl)«'l I5»*t* »i nvit il t f I - 5 « ' i v ! « - n I

Gegründet 1842. T- lephon Hr. IS4.

Brüder Eberl
Bau- und Mobelanstpeichcr, Lackierer und Schriftenmaler

empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in '
Ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt Bolider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen PreUen.
• H B a > — — — — (ih3H; bi s t

Ölfarben-, Jiack- und Firnishandlung
(ST®gr«»."ä."t>er d e m O-iaad H o t e l „X7xxiorL").

^ Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden m
T auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

Arbeiten entgegengenommen.
Iv i- *' i t l «• — K a r I K ) I I n <». t l , t 1 L, ̂  i m

K
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e

rf
a

rb
e

n
 

—
 

M
a

le
rl

e
in

w
a

n
d

1* r o
n

z
e

n
 

—
 15 «* i ie «' «

î F*" Soeben erschienen I *yß%

Ludwig von Pastor

Conrad von Hölzendorf
Ein Lebensbild

K 210, mit Postzusendung K 2 20.

»»$<*-> ÜO6 7 - 1
'•-*/ croV

Conrad voo Hötzendorl, sein Wirken als Heerführer
nnd St&atBmann im Frieden nnd im Weltkrieg. Eine
denkwürdige Gegenwartskunde über die Persön-
lichkeit des Generalfltabcbefs der ostemichiach-
ugariMtaen Heere. Zasammengestellt von L n d w i g
von P a a t o r ans Grond unmittelbaren mündlichen
Verkehrs und amtlicher Quellen- Ein bleibendes

unentwertbares Geschiclitsdenkmal 1

^ r Vorrätig >n l l o r ^ L

Buch-, Kunst- u. Musikalfenfiandlung v. Kleinmayr \ Wmv
Laibach, KongreBplala Nr. 2.

\ ^ i

Elegantno

stanovanje
8 4 sobami in drugimi pritiklinami
je oddati z 1. majera tega leta v
visokem parterju vile na Erjavčevi
cesti St. 24. — Natančneje Be poizve
ravnotam pri lastniku v prveni »ad-
Btropju. 317 4

840 Schönes l '

Reitpferd
hoeb, verläßlich ist samt komplettem Sattel

zu verkaufen.
Anzufragf D \>n Joa. Bergmann, Po-

lanaatraßt* Nr. 87 In Lalbaon.

Suppenwürfel 5 h
Eine wirklich reelle Ware erzeugen

Fleischer l Peuhert, Reiciienberi
(Böhmen). 2H3 3 - 3

Bei Großbezdgen Kind wir in der Ĵ age bit
6g°/o ftabatt zn bewilligen.

Eine Wohnung
mit drei Zimmern, Badpfimmer, elektriBcher

Beleuchtung und /jrartculn«nütruDK, i»t

zum Maitermin zu vermieteB:
3,5 Oečna pot Hr. 1. :t ,

f
r ÜStnhälliger ^^ btfMttdlt tnf^tm*
CHINA; WEIN flbläl*^!'-Tm

In laibach •^^^••^^^^^^
VrW\9\WuVermt,T\«rv6M H T bei ähnlichen

Eisen wein



Laibacher Zeitung Nr. 28 210 5. Februar 191s

; flllgemeine UniformiBrunps flnstalt;
i Back & Fehl <
I Laibach Stari trg 8 Laibach
| (entlang der Straßenbahn).

I Großes Lager fertiger Uniformen,
I Regenmäntel, Rappen sowie sämtlicher

Winter-Ausrüstungssorten. Erzeugung
> aller Uniformen und feiner Zivilkleider.

Welche Nähmaschinen sind die besten?
„Gritzner" und „Afrana"

176 1

Alleinige Fabriksniederlage von Nähmaschinen:

JOS. PETELINC, LAIBACH,
ST. Pefra nasip Nr. 7, nahe der Franziskaner Brücke am Wasser, links, 3. Haus.

Ljubljanska kreditna banka.
V mesecn janejarju 1916 vložilo se je na vložne

knjižice in na tekoči račnn krön 4,004.677*97, dvignilo
pa kron 1,977.40796. 354

Stanje vlog koncem jannarja znaša K 20,513.957 80

% V 1 1 /Or »•»
• m M^% • • m% Schneehauben,
W l f 1 1 1 1 \r Sockcn> stutzerl

W W % F Q v ^ P empfiehlt

Toni ]ager, juöengasse ]fr. 5.

Acbtunp! Bit;*;̂  a;** lesen!

»ABI»
Mi1

ALFONS BREZNIK
Musiilehrer und einziger beeideter Sachverständiger des \. t Landesgerichtes

Laibach, Kongreßplatz Nr. 15
{K«*Ä«5niil3«Rr der IVonnenkltclic)

Größtes und auswahlreicbstea Klavier« u. Musikinstrumenten-Qeschttft,
billigste Klavler-Leihanstalt und Musikalienhandlung.

Alleinverkauf der besten Iloffabrikate: yy^ 13 —7
Bösendorf er, Hölxl a Heitsmann, Rudolf Stelzhammer, Förster,

•^ Oebrüder Stingl und Hofmann.
m $jT* Stimmungen und Reparaturen jeder Art gewissenhaft und billig. ^ W f

Vertrauens«
Artikel!

Dampf gewaschene Q^^Af
und keimfreie D 6 I I "

federn und Flaumen
von K 1*40 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A C h t l i n g f Unreelle Konkurrens bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die sur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen«

= Nervenschwache Männer ^
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 6

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Uutachtensainmlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130/IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

A.&E.Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche »«"»
empfehlen ihr großes Lager in

S/Just- f/risf FpiHfTO^n^rhp und z w a r : Strümpfe, Socken,
Kjyut l UUU rVliVWUbUW, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, welters Trikothemden und Hosen

Damen- und Herrenwäsche S«Sif^Ä«fVÄIr'
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautsdiakmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.
En gros und en detail, ^ H p y En gros und en ditaiL

Soeben erschienen!

Geographisch • statistischer

Universal -Taschenatlas
f O ji O 20f> 6 - 4

In Taschenformat seirandeii K 450, mit PostznsendniiE K 410
VorrätiK in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung v. Klelnmayr h Bamberg
t Laibach, KongreDplati Nr. 2.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . N a m b e r « .


